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Wenn wir die heutige Verteilung der Erde betrachten, 
dann ſtoßen wir auf ganz kraſſe Mißverhältniſſe. Die un⸗ 
bewohnbaren Regionen abgerechnet, beträgt der für ſtaat⸗ 
liche Aufteilung verfügbare Boden der Erdoberfläche rund 
136 Millionen Quadratkilometer. Auf dieſem 
jetzt tatſächlich völlig aufgeteilten Boden leben insgeſamt 
1700 Millionen Menſchen. Somit kommt im großen 
Durchſchnitt 1 Quadratkilometer auf 12% Köpfe, oder es 
entfallen auf eine Million Menſchen — 80 000 Quadrat⸗ 
kilometer. 

Nun gibt es unter dem Geſichtswinkel der Bodenver⸗ 
teilung ſtark überſättigte, und es gibt ſtark unterernährte 
Völker. In der in Berlin neu erſcheinenden „National⸗ 
post macht ſich Dr. Arthur Dix einmal die lohnende Mühe, 
dieſen Dingen rechneriſch auf den Grund zu gehen. Da es 
viel zu weit führen würde, alle Länder der Erde aufzu⸗ 
zählen, beſchränkt er ſich darauf, je fünf „Spitzen“ heraus⸗ 
zugreifen, nämlich die am meiſten überſättigten und die am 
ſchlimmſten unterernährten Völker und Staaten. Polen 
wird dabei nicht erwähnt, denn es käme in dieſer Auf⸗ 
ſtellung auf einen beſſeren Mittelplatz als die genannten 
Länder. Die nachſtehende Aufzeichnung gibt zunächſt die 
Einwohnerzahl des Stammlandes an, ſodann den tatſäch⸗ 
lichen Bodenbeſitz an Stammland und Kolonien zuſammen, 
und ſchließlich zum Vergleich den natürlichen Anſpruch an 
Erdbodenanteil nach der oben errechneten Formel: 1 Million 
Köpfe = 80 000 Quadratktlometer. 


Es beſtitzt bei Mill. Einw. 1000 akm Anſpruch 
e e N a 44 35 600 3520 
En e ra De 6 2500 480 
Frankreich (ohne Deutihe). . 97 12 660 2960 
Belgien —U 2 — 2 2 2450 600 
Vereinigte Staaten 105 10 200 8000 
„„ A u ee 21 845 1680 
Italien De Er „„ „„ „ „„ 88 1910 2960 
Japan Fee 684 4400 
Deutſchland ——— — —- 60 472 4800 
Mitteleuropäiſches Deutſchtum 80 556 6400 


Alſo: Großbritannien, das in den heutigen 
Grenzen ſeines Stammlandes 44 Millionen Briten zählt, 
herrſcht in allen fünf Erdteilen zuſammen über 35,6 Mil⸗ 


kämen. Es hat mehr als die zehnfache ihm gebührende Aus⸗ 
dehnung auf dem Erdenraum. Deutſchland aber, das 
4,8 Millionen Quadratkilometer nach Maßgabe ſeiner Be⸗ 
völkerung als deren natürlichen Nahrungsſpielraum bean⸗ 
ſpruchen könnte, beſitzt noch nicht ein Zehntel dieſer Fläche. 
Das erdräumkich zuſammenwohnende, durch künſtliche 
Staatsgrenzen getrennte Deutſchland in Mitteleuropa, das 
— ohne Einrechnung der Deutſch⸗Schweizer — rund 
80 Millionen Köpfe zählt (auch die zerſtreuten deutſchen 
Siedlungen, wie etwa in Rußland, keineswegs mitgerechnet), 
beſitzt an eigenſtaatlichem Boden in Deutſchland und Sſter⸗ 
reich zuſommen nur 556 000 Quadratkilometer bei natür⸗ 
lichem Anſpruch auf 6,4 Millionen. Damit iſt Deutſchland 
und das Deutſchtum hinſichtlich des Bodenbeſitzes in ſchlimm⸗ 
ſter Weiſe unterernährt, iſt bei der heutigen Verteilung der 
Erdräume durchaus und bei weitem Letzter. 

Vor dem Kriege lagen die Dinge immerhin erheblich 
ünſtiger, wenngleich gerade die überernährten Gegner 
eutſchlands (zu denen auch Rußland gehörte) dieſes nach 

normalen Maßen nicht gerade als geſättigt betrachten 
konnten. Denn 1913 kamen auf 67 Millionen Reichsdeutſche 
9,5 Millionen Quadratkilometer Erdraumanteil an Stelle 
normal zu erſtrebender 5,36 Millionen. Heute aber hat der 
Brite den Vorſprung von damals bis auf reichlich des 
Hundertfache des dem Deutſchen zur Verfügung ſtehenden 
Nahrungsſpielraums erhöht. ären die Deutſchen mit 
e oder franzöſiſchen Maßen gemeſſen, ſo müßten 
ihnen 28—933 Millionen Quadratkilometer anfallen, anſtatt 
einer halben Million! Nur das ſelbſt ſtark, aber nicht ent⸗ 
fernt ſo ſtark wie Deutſchland, eingeengte Japan ſollte 
eigentlich Verſtändnis für dieſe Lage aufbringen können — 
von den ſechs⸗ und zehnfach überfütterten Staaten kann man 
es natürlich nicht erwarten. — 


Wer dieſe ungleiche Verteilung des Nahrungsſpiel⸗ 
raumes un ter den Völkern bedenkt, und ſelbſt die Intenſi⸗ 
vierung der deutſchen Wirtſchaft dabei in Rechnung ſtellt, die 
es zuläßt, daß auf kleinerem Raum eine größere Anzahl 
Menſchen leben kann als anderswo, — erkennt ſelbſt dann 
in dieſen Zahlen das ungeheure Miß verhältnis, das die Dik⸗ 
tatoren von Verſailles gegenüber den Deutſchen verewigen 
wollen. Selbſt denjenigen Völkern, die aus dieſem Diktat 
einen Gewinn herausſchlagen konnten, ſollte es klar ſein, 
daß man nicht zu gleicher Zeit die deutſchen Grenzen be⸗ 
ſchneiden und die deutſchen Kolonien fortnehmen konnte. Und 
den Entdeutſchungspolitikern unſerer Weſtgebiete muß deut⸗ 
lich geſagt werden, daß jeder Deutſche, den ſie angeblich zur 
Verteidigung der Weſtmarken nach Berlin ſchicken, die Land⸗ 
not im reichsdeutſchen Talkeſſel vergrößern muß und eine 
viel zu oft an die Wand gemalte Gefahr heraufbeſchwört, 
die eine natürliche Folge des Nahrungsmangels, keineswegs 
einen Ausfluß irgend welcher Revanchegelüſte darſtellt. 

Wir möchten empfehlen, daß die Völker der Erde ein⸗ 
mal darüber beraten ſollten, wie man dem übermäßig ein⸗ 
geengten deutſchen Volke Luft und Land verſchafft und wie 
f ein geeignetes Ventil erfindet. 
Eine ſolche Unterſuchung würde erſt den Frieden herbei⸗ 
führen, den Verſailles augenſcheinlich nicht brachte; fie 


* für die Sicherheit aller Völker wertvoller ſein, als 


es 


N 


Projekt einer deutſchfeindlichen Agrarreform oder 

ines Völkerbundpaktes zur Sicherung des Friedens, 

er gewiß viel ſchöne Worte enthält, aber an klaren Ziffern 

und Tatſachen gemeſſen, nur wenig praktiſchen Wert beſitzt. 
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Bromberg, Dienstag 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Grabsti über die Wirtſchaſtslage Polens. 


Warſchau, 20. Dezember. PAT. Der Miniſterpräſident 
und Finanzminiſter Grabski hielt heute vor Preſſever⸗ 
3 ein längeres Expoſe über die Wirtſchaftslage des 

andes. 

In kurzer Zuſammenfaſſung ſtellt ſich die Rede wie 
folgt dar: 

Der Premier analyſierte die Tätigkeit der Regierung im 
Jahre 1924 und ſtellte folgende Tatſachen feſt: Im 1. Quar⸗ 
tal wurde das Fallen der polniſchen Mark auf 
gehalten, im 2. Quartal wurde die Bank von Polen ge⸗ 
gründet und das neue Geld eingeführt. Gleichzeitig mach⸗ 
ten ſich nachteilige Folgen der finanziellen Gefunding im 
Lande bemerkbar, und zwar beſonders die Paſſivität der 


Handelsbilanz und die Kriſis in der Induſtrie. Im 


3. Quartal vergrößerten ſich dieſe durch die ungenügende 
Ernte, die eine Steigerung der Getreidepreiſe zur Folge 
hatte, fo daß die Regierung 63 Millionen Zloty affianieten 
mußte, die der Wirtſchaftsbank des Landes und der Agrar⸗ 
bank zur Verfügung geſtellt wurden. Ferner aſſignierte die 
Regierung 9½ Millionen Mark zur Unterſtützung für die 
8 Auch wurde die Kohlenſteuer auf⸗ 
gehoben. 

Im 4. Quartal waren mehrere Erſcheinungen einer 
Beſſerung der Lage im Lande zu gewahren. Hier muß vor 
allem das ſtändige Anpachſen der Einnahmen genannt wer⸗ 
den, die im Oktober und November 267 Millionen Zloty 
erreichten. Im letzten Quartal iſt das Gleichgewicht des 
Budgets voll erreicht worden. Zu gleicher Zeit wurden auch 
die Schulden Polens in Amerika und England konſolidiert. 
Handels verträge wurden geſchloſſen mit Dänemark, 
Holland, Frankreich und der Schweiz. In Vorbereitung ſind 
ſolche Verträge mit der Tſchechoſlowakei. Deutſchland, Ita⸗ 
lien, Spanien, den Vereinigten Staaten, Griechenland, 
Bulgarien, Kanada, Eſtland, Portugal und Perſien. Im 
November iſt die ſteigende Teuerung des Lebensunterhalts 
aufgehalten worden. Unſere Eiſenbahnen haben im No⸗ 
vember doppelt ſoviel Waren befördert als in den Sommer⸗ 
monaten. Die Zahl der Arbeitsloſen hat ſich bedeutend ver⸗ 
ringert, beſonders in Lodz und Oberſchleſien. 


Der Genat zur Berorifierung. ... 


der Staatsanleihen. 


Warſchau, 20. Dezember. Der Senat nahm geſtern u. a. 
eine Reſolution ſeiner Wirtſchafts⸗ und Rechtskommiſſion 
über die Valoriſierung der ſtaatlichen Anleihen an. Der 
Senat ſteht auf dem Standpunkt, es müſſe ein Geſetz er⸗ 
laſſen werden über eine möglichſt vorteilhafte Valoriſierung 
der ſtaatlichen Anleihen, auch wenn dieſe ſich in auslän⸗ 
diſchen Händen befinden, ferner der Spareinzahlungen bei 
der P „wobei jedoch Spekulationsgewinne ausge⸗ 
ſchloſſen werden müſſen. 5 

In der Diskuſſion ergriff das Wort der Vizeminiſter 
im Finanzminiſterium, Klarner, der ſich gegen dieſes Ver⸗ 
langen erklärte. Redner wies darauf hin, daß unſere Va⸗ 
loriſation vorteilhafter iſt als die deutſche und die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche. Auch in Frankreich zahlt man die Kriegs⸗ 
forderungen in nicht aufgewerteten Papierfranken ſtatt in 
Goldfranken. Das Finanzminiſterium erhält ganze Pakete 
polniſcher Mark von ausländiſchen Erwerbern, die die 
Valoriſation dieſer Summen verlangen. Sie fordern in⸗ 
deſſen die Auszahlung der Forderungen im vollen Werte 
nicht von der eigenen Regierung. Wenn es möglich wäre, 
die Angelegenheit gerechter zu regeln, würde das Finanz⸗ 
miniſterium nichts dagegen haben. 

Die Kommiſſion nahm trotz dieſer Ausführungen des 
ſtellvertretenden Miniſters die oben erwähnte Reſolution 
der beiden Kommiſſionen an. 

Die nächſte Sitzung des Senats findet am 15. Januar 
1925 ſtatt. l 3 ö 


Der Miniſterverbrauch in Polen. 


Polniſche Blätter veröffentlichen eine kleine Statiſtik 
über den Verbrauch von Miniſtern in Polen. Seit dem 
Wiedererſtehen Polens als Staat gab es 
im Kabinett Moraczewski (18. 11. 18— 6. 1. 19) 25 Miniſter 


„ ” Paderewski (16. 1. — 9. 12. 19) > 
” * Skulskt (13. 12. 1923. 6. 20) 16 » 
” „ Grabskt 28. 8. —24. 7. 20) 16 „ 
„ EN (24. 7.2018. 9. 21) 4 „ 
„ „ Ponikowski (19. 9.21— 6. 6.220 14 , 
* „ PontfowsftIl (10. 3.22— 6. 6. 23) 14 1 
„ ” Sliwinski (28. 6. — 7. 7.22) 12 y 
„ „ owak (21. 7. —14. 12. 22) 15 15 
” » Sikorski (16. 12. 2226. 5. 23) 16 1 
— 2 Witos II (28. 5. —15. 12. 23) 24 5 
7 Grabski II (19. 12. 23) 2 10 


Das jetzige Kabinett Grabski iſt alſo das zwölfte in der 
Reihe, und die Zahl der verbrauchten Miniſter beträgt 235. 
Da indeſſen einzelne dieſer Miniſter ihre Würde zweimal 
innehatten, ſo kommen als geweſene reſp. gegenwärtige 
Miniſter nur 180 Perſonen in Betracht. 


eine bolſchewiſtiſche Berſchwörung in Paris 


Paris, 20. Dezember. In den letzten Tagen wurden in 
Paris und Umgebung zahlreiche Reviſionen bei den 
kommuniſtiſchen Organiſationen durchgeführt, wobet reiches 
ſenſationelles Material geſammelt wurde. Es wurden aus 
Moskau geſandte Schreiben und Flugblätter vorgefunden, 
die ausführliche Richtlinien zur Hervorrufung einer kom⸗ 
muniſtiſchen Revolution in Frankreich enthielten. 


In dieſen Schreiben wird die Beſeitigung Poincarés, 


Millerands, Briands und Doumergues durch Mord gefor⸗ 
dert. Unter dem zahlreichen Beweismaterial befindet ſich 
auch eine „ſchwarze Lifte”, die die Namen von 2800 bekannten 
ſowjetfeindlichen franzöſiſchen Politikern. Journaliſten und 


Schriftſtellern enthält, die nach durchgeführter Revolution 


des Staatsſekretärs übernommen. 


Verhandlungen für die Dauer der Weihnachtsferien ruhen. 


Rundichen 
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Der Zloty (Gulden) am 22. Dezember 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 
Danzig: 1 Dollar - 5,23 Zloty 


3 
100 Zloty - 103 Gulden 
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e 0977, Jloty 


Zloty 


auf Grund eines Urteils des revolutionären Gerichtshofes 
Bombe gewirkt. Allgemein wird die Ausweiſung 
erſchoſſen werden ſollten. g 

Außerdem wurden Dokumente mit einem aufs genaueſte 
ausgearbeiteten Programm des geplanten Umſturzes vor⸗ 
gefunden. Die Dokumente beginnen mit folgenden Worten: 

„Nicht Worte, ſondern Taten brauchen wir. Sobald die 
Diktatur des Proletariats errichtet iſt, wird in Paxis ein 
revolutionärer Gerichtshof eingeſetzt, der die Verbrechen des 
franzöſiſchen Kapitalismus aburteilen wird. Weiter ent⸗ 
hielten dieſe Dokumente die Adreſſen ſämtlicher Waffen, Mu⸗ 
nitions⸗ und Verpflegungsmagazine der franzöſiſchen Armee, 
einen genauen Stadtplan von Paris ein Verzeichnis der 
Regierungsgebäude und ihrer Beamtenzahl, endlich eine Liſte 
der Militärtanks und Autogaragen. 

Die Nachricht von der Entdeckung des bolſchewiſtiſchen 
Putſchplanes hat in der franzöſiſchen Offentlichkeit wie eine 
Kraſſins und die Verhaftung ſämtlicher ſich in Frank⸗ 
reich aufhaltenden Kommuniſten ſtürmiſch verlangt. Im 
ganzen Lande herrſcht größte Empörung. ö 


Deutſchlands außenpolitiſcher Kurs. 


Ruſſiſche Befürchtungen. Annäherung an die 
Angelſachſen? 


Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Frhr. von 
Maltzan iſt jetzt auch formell zum Botſchafter tn 
Waſhington ernannt worden. Zum Staatsſekretär im 
Auswärtigen Amft iſt der bisherige Leiter der Abteilung 3 
(England, Amerika) Miniſterialdirektor v. Schubert 
ernannt worden. Herr v. Schubert hat bereits die Geſchäfte 


An eine gegen England gerichtete DE BON EARIRARRE der 
letzten Tage knüpfen Betrachtungen der offiztöfen Moskauer 
„Prawda“ an, in welchen der Befürchtung Ausdruck ges 
geben wird, daß in der Außenpolitik des Deutſchen Reiches 
eine Annäherung an die angel ſächſiſchen 
Mächte bevorſtehe. Den Ausgangspunkt für dieſe Befürch⸗ 
tungen gibt die Ernennung des Leiters der anglo⸗amerikg⸗ 
niſchen Abteilung im Auswärtigen Amt Schubert zum Nach⸗ 
folger des Herrn von Maltzan und die Verſetzung des letz⸗ 
teren, der als beſonderer Protektor des Rapallovertrage 
galt, an die Botſchaft von Waſhington. : 
In Moskau will man darin ein Abrücken von 
Sowjetrußland ſehen und die „Prawda“ kleidet ihre 
Beſorgnis in die Form einer freundſchaftlichen Mahnung 
an Deutſchland, deſſen internationale Bedeutung nur ſinken 
könne, wenn es dieſe neue Richtung einſchlage. Hinſichtlich 
der wirtſchaftlichen Fragen äußert das Moskauer Blatt die 
Beſorgnis, daß das angelſächſiſche Großkapital 
Deutſchland zur Teilnahme an Schritten nötigen könnte, 
die ſich gegen den ruſſiſchen Export richten. rar 
Wie dem Oſt⸗Expreß hierzu von beſonderer Seite mit» 
eteilt wird, ſind ſolche ruſſiſchen Befürchtungen ſchon des⸗ 
alb als verkehrt zu betrachten, weil die deutſche Politik 
ſchon ſeit Jahren durch weitgehende Zugeſtändniſſe und Be⸗ 
mühungen gezeigt hat, daß ſie den durch den Rapallovertrag 
eingeleiteten entgegenkommenden Kurs gegenüber Rußland 
in jeder Weiſe einzuhalten beſtrebt iſt. Auch wird die 
deutſche Politik nicht von dem Staatsſekretär allein geführt, 
ſondern von andern maßgebenden Faktoren beſtimmt. In 
dem vorliegenden Falle wird die Kontinuität der deutſchen 
Politik noch beſonders dadurch gewährleiſtet, daß Herr von 
Schubert und Herr von Maltzan jahrelang in enaſter Über⸗ 
einſtimmung zuſammengearbeitet haben und perſönlich faſt 
befreundet find. Auch abgeſehen davon jet die Politik des 
Reichs keine Oſt⸗ oder Weſtpolitik, ſondern lediglich 
eine deutſche Politik. a 


Freigabe der Auslandsreiſen in Deutſchland 

Berlin, 21. Dezember. Amtlich wird mitgeteilt: Mit 
Rückſicht darauf, daß die beſtehende Steuerfluchtgeſetzgebung 
mit dem 31. Dezember 1924 ihr Ende erreicht, hat ſich die 
Reichsregierung entſchloſſen, im Intereſſe der Verkehrs⸗ 
förderung vom 1. Januar 1925 ab die bisher für die Aus⸗ 
reife aus dem Reichsgebiet erforderliche ſteuerliche Un⸗ 


bedenklichkeitserklärung der Finanzämter fort⸗ 


fallen zu laſſen. Damit iſt die Möglichkeit geſchaffen, für 
Reichsangehörige den deutſchen Sichtvermerkszwang nun⸗ 
mehr allgemein zu beſeitigen und für Nicht⸗Reichsangehörige 
mit Wohnſitz oder dauerndem Aufenthalte im Inlande den 
Ausreiſeſichtsvermerkszwang weſentlich abzuſchwächen. 
Eine entſprechende Bekanntmachung des Reichsminiſters des 


Innern iſt in Vorbereitung. 


Zu den Ergehniſſen der deutſch⸗ ruſſichen 
Beerhandlungen. 


OE. Berlin, 22. Dezember. Die deutſche Delegation zur 
Führung der Verhandlungen über den zwiſchen Deutſch⸗ 


land und dem Sowjetbunde abzuſchließenden Handelsver⸗ 


trag traf am Sonnabend aus Moskau in Berlin ein, da die 


Über das Reſultat der bisherigen in 


offiziöſes Kommuniqué, deſſen von den beiden De⸗ 
legationen vereinbarter Text gleichzeitig in Berlin und 
Moskau ausgegeben wird. Wie der Oſt⸗Expreß aus maß⸗ 
gebenden deutſchen Wirtſchaftskreiſen erfährt, wäre es 
immerhin verfrüht, aus der in dem Kommuniqué ausge⸗ 
ſprochenen Erwartung, daß ein Weg zur Verſtändigung ge⸗ 
funden werden könne, bereits allzu weitgehende optimiſtiſche 
Schlüſſe zu ziehen. Eine Übereinſtimmung beider Parteien 
iſt bisher vorwiegend hinſichtlich einer Reihe von Fragen 
zweiter Ordnung erzielt worden und gerade die Löſung ver⸗ 


ſchiedener Kardinalfragen iſt bei den bisherigen Verhand⸗ 


lungen noch offen geblieben. Um hier die Brücke der Ver⸗ 
ſtändigung ſchlagen zu können, müßte zunächſt von ruſſiſcher 
Seite ein weiteres Entgegenkommen gezeigt werden, als es 
bisher der Fall geweſen iſt. Hierher gehört z. B. die Frage 
des Meiſtbegünſtigungsrechtes. Hi beſteht an⸗ 
ſcheinend von ruſſiſcher Seite die Neigung, dieſer Klauſel 
eine zu enge Auslegung zu geben und ſie auf private Kon⸗ 
zeſſionsverträge mit anderen Staaten nicht auszudehnen. 
Dies wäre eine für die deutſche Wirtſchaft nicht annehmbare 
Bedingung, weil dadurch eine Durchlöcherung des Meiſt⸗ 
begünſtigungsrechtes eintreten könnte. Ebenſo ſcheint Ruß⸗ 
lands Entgegenkommen in der Tranſitfrage einſt⸗ 
weilen unzulänglich. Von ruſſiſcher Seite ſind bisher Vor⸗ 
behalte in Ausſicht genommen, welche die Bedeutung des 
Tranſits durch Rußland ſehr zu vermindern drohen und 
Tranſitſtraßen in Vorſchlag bringen, die praktiſch kaum oder 
doch nicht genügend in Betracht kommen. Wenn ſchon dieſe 
Punkte im Intereſſe der deutſchen Wirtſchaft ein größeres 
Entgegenkommen der ruſſiſchen Seite erfordern, ſo gilt dies 
noch beſonders von der Frage der rechtlichen Be⸗ 
tätigungs möglichkeit der deutſchen Unter⸗ 
nehmungen auf dem Territorium des Sowjet⸗ 
bundes. Hierfür, wenn auch immer auf dem Boden des 
ruſſiſchen Außenhandelsmonopols, einen befriedigenden 
Ausgleich und Rechtsgrundlagen zu finden, iſt eine wichtige 
bisher noch nicht gelöſte Vorbedingung für einen glücklicheen 
Abſchluß der Verhandlungen. Die Ruſſen ſcheinen endlich 
Kredite zu fordern und dies zu einem Teil ihrer Be⸗ 
dingungen für den Handelsvertrag machen zu wollen. Das 
iſt eine außergewöhnliche Forderung, die nicht zum Gegen⸗ 
ſtand von Handelsvertragsverhandlungen gemacht werden 
kann, zumal deutſcherſeits Rußland ſchon in anderer Be⸗ 
ziehung, wie z. B. in der Stellung ſeiner Handelsvertretung 
10 „ weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht worden 
ind. 

Somit ſind die nachweihnachtlichen Verhandlungen 
immerhin noch vor die Auf abe geſtellt, weſentliche Stützen 
für die zu erbauende Brücke herzuſtellen. Es wird nicht 
zum kleinſten Teil von dem guten Willen der ruſſiſchen 
Seite abhängen, ob der ſoviel beſprochene Vertrag in einer 
beide Parteien befriedigenden Form zum Abſchluß kommt. 


Die Reformen in den Oſtkreiſen. 


Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) In der 
letzten Sitzung der adminiſtrativen Kommiſſion ergriff 
Vizepremier Thugutt das Wort und erklärte, daß er be= 
züglich der Oſtkreiſe bereits einen feſtſtehenden Plan habe, 
der mit dem Plan der Regierung übereinſtimmt und ſämt⸗ 
liche Gerüchte, die in den Zeitungen verbreitet werden, wer⸗ 
den ihn nicht zur Anderung ſeiner Stellungnahme zwingen. 
Drei Fragen ſind es, die in den Oſtkreiſen auf ſchnellſtem 
Wege gelöſt werden müſſen: 1. Reform der Admini⸗ 
ſtration, 2. Bodenreform, 3. die völkiſchen Be⸗ 
ziehungen. 

Die Adminiſtration iſt ſchlecht. Man kann dies nicht 
verheimlichen. Unter den Beamten gibt es viele Leiſtungs⸗ 
fähige, die ihrem Beruf ergeben ſind. Doch ſind die Geſetze 

ſo, daß die fähigen und ehrlichen Beamten oft nicht wiſſen, 
wie ſie auftreten ſollen. Die gewiſſenloſen Beamten ſchaffen 
ſich das Recht, das ihnen genehm iſt. Es i 
miſſion von drei Leuten berufen worden, die in die Ver⸗ 
waltung Ordnung bringen ſoll. 

Was die Bodenreform anbelangt, erklärte Miniſter Thu⸗ 
gutt, ſo muß man vor allem der einheimiſchen Bevölkerung 
Ländereien geben. Diejenigen Bürger, die nicht imſtande 
find, die Steuern zu bezahlen, werden genötigt, der Regie⸗ 
rung ihre Steuern mit Land zu bezahlen. Und die Regie⸗ 
rung kann dieſes Land an Gemeinden abgeben, die es par⸗ 
zellieren können. Das kann man nach ein oder zwei Jahren 
tun und auf dieſe Weiſe den Landhunger befriedigen. Erſt 
wenn die einheimiſche Bevölkerung befriedigt iſt, kann man 
auch den anderen Bauern Land geben. Niemand will die 
Bodenbeſitzer von ihrem Beſitz vertreiben, aber Steuern 
muß die Regierung einziehen. 

Was die Nationalitätenfrage anbetrifft, ſo gab 
es einmal eine Zeit, wo die Tſchechen nur 80 Bürger hatten, 
die ſich zur tſchechiſchen Nationalität zählten. Und heute 
bildet dieſe Nationalität einen ſtarken konſolidierten Staat. 
Das iſt für uns ein Fingerzeig dafür, daß man die auto⸗ 
nomen Tendenzen in den Oſtkreiſen nicht leicht 
nehmen dürfe. 

Alsdann ſprachen noch die Abgeordneten Kiernik und 
Kozlowski. Nach einer Antwort Thugutts wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


Invaliden und Juden. 


Der Verkauf von Monopolwaren in Polen. 


Warſchau, 21. Dezember. Bei der dritten Leſung des 
Budgetproviſoriums für die erſten zwei Monate des Jahres 
1925 im Seim nahm der Abgeordnete Schreiber vom 
Jüdiſchen Klub Stellung gegen die geplante Reyiſion 
der Konzeſſionen aufden Verkauf von Mono⸗ 
polerzeugniſſen. Das Projekt der Verordnung des 
Staatspräſidenten. das wir an anderer Stelle bringen, 
nannte der Redner eine Ausrottungspolitik 
gegenüber den Juden. „Es ſollen 30 000 Familien 
und 150 000 ökonomiſch ſchwache Leute zugunſten von Inva⸗ 
liden, denen man Penſionen aus dem Staatsſchatze zahlen 
müßte, ihres Brotes beraubt werden. Die jüdiſchen Kinder 
haben aus der allgemeinen Bildung keinen Nutzen und die 
jüdiſche Bevölkerung muß aus eigenen Mitteln jüdiſche 
Schulen unterhalten. Ich ſtelle den Antrag, daß den jüdi⸗ 
ſchen Volksſchulen eineinhalb Millionen Zloty bewilligt wer⸗ 
den. Dieſe Summe kann man dadurch decken, daß man die 
Kredite für die ſtaatliche Polizei um ſoviel herabſetzt.“ 

Abg. Bigonski (Chriſtlichdemokrat) meinte, daß die 
Politik der Regierung von Sparſamkeitsrückſichten diktiert 
werde und nicht von einer judenfeindlichen Politik. Selbſt 
jüdiſche Invaliden proteſtieren gegen dieſe Politik des Jüdi⸗ 
ſchen Klubs. In der Lodzer „Republika“ habe ſich ein ſolcher 
Proteſt gezeigt. (Widerſpruch bei den Juden.) Es handelt 
ſich hier um 58 Millionen Ztoty, die man ſparen kann. — 
Abg. Froſtig vom Jüdiſchen Klub erklärte, daß ſein Klub 
nicht gegen die Invaliden kämpfe und ihnen nicht die Mög⸗ 
lichkeit zum Leben nehmen will. Dafür zeuge, daß ſich der 
Jüdiſche Klub dagegen gewandt hat, daß Invaliden unter 
15 Prozent die Rente entzogen werde. „Wir ſind für alle 
berechtigten Forderungen der Invaliden. Aber das bedeutet 
nicht, daß die Invaliden ausſchließlich durch arme füdiſche 
Familien erhalten werden ſollen. Oft können 100prozentige 
jüdiſche Invaliden keine Konzeſſion erlangen und der Inva⸗ 
lidenverband ſchickt ſie zum Jüdiſchen Klub. Direktor Glo⸗ 
wacki hat erklärt, daß ſpezielle Kommiſſionen gebildet wer⸗ 
den, die darüber zu entſcheiden haben würden, wem Kon⸗ 
zeſſionen gebühren und wem nicht. Wir ſind überzeugt, daß 
nicht alle wirklich Bedürftigen die Konzeſſionen erhalten 


nun eine Kom⸗ 


werden, ſondern diejenigen, die Protektion haben, das be⸗ 
weiſt, daß ein Handel mit Konzeſſionen ſich herausbilden 
wird und zeugt für ausgeſprochene Erpreſſungs⸗ 
verſuche. In der Wofewodſchaft Kielce geſchieht dies 
ſchon. Es werden Konkurrenzen ausgeſchrieben, und der⸗ 
jenige Jude, der mehr gibt, erhält die Konzeſſion. Es han⸗ 
delt ſich alſo nicht um die Reichen, die ſich ſelber Rat ſchaffen 
werden, ſondern um die Armen, die vernichtet werden. Das 
iſt Erpreſſung und Gewalt, gegen die wir proteſtieren.“ 

Abg. Polakiewiez meinte, daß man nur privile⸗ 
gierte Leute mit Konzeſſionen verſehen dürfe (Lärm auf 
den jüdiſchen Bänken), und das ſeien die Invaliden. Es ſei 
nicht erlaubt, ihnen dieſe abzunehmen. (Abg. Szmigiel: 
Auf die jüdiſche Gewalt könne die Gewalt der Invaliden 
antworten.) (Beifall auf der Rechten.) 

Bei der Abſtimmung wurde der Verbeſſerungs⸗ 
antrag Schreibers abgewieſen. 


die Kämpfe in Albanien. 


Belgrad, 22. Dezember. PAT. Nach Meldungen, die 
im Laufe der letzten Nacht eingegangen ſind, ſind in der 


Gegend von Kruma erbitterte Kämpfe zwiſchen den 


Truppen Achmed Zogus und den Regierungstruppen, die 
ſich unter der Führung Eles Nuſſufs, des bekannten bolſche⸗ 
wiſtiſchen Emiſſärs, befinden, im Gange. Nuſſuf wurde zwei 
Mal verwundet. Ein Teil der Regierungstruppen, darunter 
400 reguläre Soldaten und 300 Freiwillige wurden mit 
ſämtlichen Offizieren gefangen genommen. Außerdem er⸗ 
oberten die Aufſtändiſchen eine Kanone und drei Maſchinen⸗ 
gewehre. Preſſemeldungen zufolge ſind die aufſtändiſchen 
Truppen auf Aleſſio zu vorgerückt und haben die Kriegs⸗ 
handlungen begonnen. Beabſichtigt iſt, die in Tirana 
befindlichen Truppen vom Rückzuge abzuſchneiden. Aus 
Podgiriza wird gemeldet, daß infolge der letzten Ergebniſſe 
der Kämpfe das Schickſal Skutaris ungewiß iſt. 
Augenzeugen berichten, daß die Regierungstruppen viel 
mehr Verwundete haben, als die Aufſtändiſchen. 

Nach einer weiteren Meldung iſt im letzten Augenblick 
in der Lage eine vollſtändige Veränderung ein⸗ 
getreten. Die Hauptkräfte der Aufſtändiſchen, die bereits 
auf dem Wege nach Skutari waren, ſollen eine Niederlage 
erlitten haben, da ſich einer der Stämme von den Aufſtändi⸗ 
ſchen getrennt hat, ſo daß die Regierungstruppen eine 
Offenſive gegen die Aufſtändiſchen unternehmen 
konnten. Der Führer der Regierungstruppen hat im nörd⸗ 
lichen Albanien die Bauern mobiliſiert. Die Aufſtändiſchen 
1 — bereits auf der ganzen Linie den Rückzug angetreten 
haben. 


Republik Polen. 


Polen und der Völkerbund. 


Warſchau, 22. Dezember. In dieſen Tagen fand auf Ein⸗ 
ladung und unter dem Vorſitz des Miniſters Thugutt im 
Miniſterpräſidium eine Konferenz ſtatt unter Teilnahme 
der Miniſter Skrzyüski und Sokal, der Abgeordneten 
Debski und Chaeinski, des Senators Buzek, des Vorſitzen⸗ 
den der Vereinigung der Freunde der Völkerliga Federowiez 
und einer Reihe anderer Politiker. Die Konferenz bes 
ſchäftigte ſich mit der Propagandaförderung für den Völker⸗ 
bund durch Vorleſungn und Aufklärungsſchriften, um die 
breiten Maſſen in Polen mit den Zielen und Aufgaben des 
Völkerbundes ſowie den aktuellen Problemen, die Gegen⸗ 
ng der Beratungen des Völkerbundes ſind, bekannt zu 
machen. 


Gegen die Auslieferung der ukrainiſchen Abgeordneten. 


Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) Der 
Selanski Sojuz (Zentralkomitee der ukrainiſchen Sozia⸗ 
liſten) proteſtiert heftig gegen die Auslieferung dreier 
ukrainiſcher Abgeordneter an die Staatsanwaltſchaft. Am 
Dienstag wird der ukrainiſche Parlamentsklub einen 
Appell an die ukrainiſche Nation richten. Auch 
die Vorſtände der verſchiedenen ukrainiſchen Parteien hiel⸗ 
ten ſpezielle Sitzungen ab, in denen fie Proteſtreſolu⸗ 
tionen gegen die Auslieferung der Abgeordneten Waſyn⸗ 
czuk, Kozieki und Czuezmaj faßten. 

* 


Der polniſche Senat ratifizierte endgültig die deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen über Rechtsſchutz und Vor⸗ 
an e die im März in Warſchau unterzeichnet 
wurden. 

Der vom Sejm zur gerichtlichen Verfolgung freigegebene 
Führer der Kommuniſtiſchen Fraktion Lancucki iſt noch 
im Laufe der Nacht verhaftet worden. 


Aus anderen Ländern. 


Sir George Buchanan f. 


London, 21. Dezember. PAT. Geſtern ſtarb hier der 
ehemalige engliſche Botſchafter in Petersburg Sir George 
Buchanan. Seit einigen Tagen kränkelte er nach einer 
Operation, der er ſich unterziehen mußte. Im diplomatiſchen 
Dienſt war Buchanan etwa 50 Jahre lang tätig. Für ſeine 
Verdienſte, die er ſich auf dieſem Gebiet erworben, wurde er 
dureh die Ernennung zum Mitglied des Königlichen Ge⸗ 
heimen Rats ausgezeichnet und im Jahre 1919 nach dex Rück⸗ 
kehr aus Petersburg wurde er zum Botſchafter ernannt. 


Zeitungsbeſchlagnahmungen in Litauen. 


Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) Aus 
Wilna wird gemeldet, daß dort die litauiſche Zeitung 
„Wilniaus Balzas“ wegen eines Artikels über das litauiſche 
Schulweſen, ſowie die weißruſſiſche Zeitung „Sielanskaja 
Prawda“ wegen eines kommuniſtiſchen Artikels beſchlag⸗ 
nahmt worden find. Die weißruſſiſche Zeitung erſchien 
nächſten Tag unter einem anderen Namen, worauf der 
Redakteur verhaftet wurde. 


Chineſiſche Wirren. 


London, 18. Dezember. Aus Peking wird gemeldet, 
daß Li Yen Tſchin, der Führer der Leibgarde des ehemaligen 
Präſidenten Tſab Khun, auf der Treppe des Himmels⸗ 
tempels ermordet worden ſei, während man ſeinen 
Bruder nackt durch die Straßen der Stadt geſchleppt habe. 


Der Bruder ſei infolge Erkältung geſtorben. Tſao Khun iſt 


ſchwer erkrankt und ſteht vor ſeinem Tode. Es heißt, er 
habe ein Magenleiden. Dies iſt die chineſiſche Phraſe für ein 
langſam wirkendes Gift. Ferner wird angegeben, daß Mar⸗ 
Baal Fen und Sunyatſen von den Bolſchewiſten finanziert 
werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle 8 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. Dezember. 


Innungs verband. 


Vor einigen Tagen fand hier im Saale des Ognisko 
eine Generalverſammlung der Mitglieder des Innungsver⸗ 
bandes für den Bezirk der Handwerkskammer in Bromberg 
ſtatt. Zu der Verſammlung waren über 150 Mitglieder er⸗ 
ſchienen, die alle Zweige des Handwerks vertraten. Die 


und die Gründung einer 


in Bromberg wird uns geſchrieben: 


Tagesordnung umfaßte u. a. die Steuerfrage, die Frage des 
Erwerbs eines eigenen Hauſes für den Handwerkerverband 
eigenen „Zeitſchrift der nd⸗ 
werker“. Nach dreiſtündigen Beratungen wurde eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt folgenden Inhalts: 

Die verfammelten Vertreter der Handwerksinnungen 
in Bromberg bitten den Hohen Seim um die Abände⸗ 
rung des bisherigen Ausmaßes der Steuern im allge⸗ 
meinen, und der Einkommenſteuer im beſonderen, und zwar 
in der Richtung einer gerechteren Verteilung der 
Steuern, als dies gegenwärtig der Fall iſt. Die Verſammel⸗ 
ten fordern den Hohen Seim auf, die Umſatzſteuern 
aufzuheben, von der die Ware mehrfach betroffen wird, 
wodurch die Preiſe übermäßig erhöht werden. An Stelle der 
Umſatzſteuern bittet die Verſammlung, eine Gewerbeſteuer 
einzuführen. Da die kleinen Handwerker, wie die Bäcker, 
Fleiſcher u. a. Gewerbe⸗ und Handelspatente zu kaufen ver⸗ 
pflichtet ſind, bittet die Verſammlung die Regierung und den 
Sejm, die Frage der Patentgebühren einer Revi⸗ 
ſion zu unterziehen und die Patente eventl. aufzuheben. 
Die Verſammelten beantragen, die zuſtändigen Behörden 
möchten den verſchiedenen Finanzkammern aufgeben, 
Schätzungskommiſſionen einzuberufen und dabei die durch 
die Handwerkskammer vorgeſchlagenen Kandidaturen zu be⸗ 
rückſichtigen, nicht jo wie bisher, daß in dieſen Kommiſſionen 
Leute aus anderen Berufen Aufnahme finden, woraus ſich 
die ſo hohe Beſteuerung des Handwerks erklärt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den immer größeren Stillſtand im Handwerk und 
mit Rückſicht auf den Mangel an Bargeld wird die Regie⸗ 
rung und der Seim aufgefordert, für den kleinen Hands 
werker Kredite bereitzuſtellen und dieſe gleichmäßig auf 
alle Wojewodſchaften zu verteilen.“ 


Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. 


Von dem Bezirksvorſtand des Arbeitsloſenfonds 
Der Bezirksvor⸗ 
ſtand des Arbeitsloſenfonds in Bromberg gibt auf Grund 
einer Erklärung der Direktion des Arbeitslofenfonds (vom 
5. Dezember 1924 Nr. 3090/8 F) bekannt, daß die Kellner 


‚und Kellnerinnen in Reſtaurants und Cafés der Vers 


ſicherungspflicht gegen Arbeitsloſigkeit unterliegen. Des⸗ 
halb müſſen derartige Arbeitsſtätten (Cafes, Reſtaurants 
und Weinſtuben), die mehr als 5 Perſonen beſchäftigen, ſich 
zur Regiſtrierung in dem Bezirksbüro des Arbeitsloſen⸗ 
fonds in Bromberg, Diuga 58, ſpäteſtens bis 31. 12. d. J. 
melden. Handelsanlagen unterliegen, wenn ſie nicht mit 
ſogenannten Heimarbeitern ein Mietverhältnis unterhalten, 
nicht der Verpflichtung der Regiſtrierung, dagegen werden 
Heimarbeiter, die mehr als 5 Perſonen beſchäftigen und mit 
den Beſchäftigten ein Mietverhältnis unterhalten, als Ar⸗ 
beitgeber betrachtet, und ſie unterliegen dem Geſetz über die 
Verſicherung gegen die Arbeitsloſigkeit. Es wird deshalb 
mitgeteilt, daß Handelsfirmen, die Handwerkern Haus⸗ 
arbeit übertragen und mit ihnen Stücklohn berechnen, der 
Regiſtrierung nicht unterliegen, Handwerker aber, die von 
Handelsfirmen Arbeit erhalten und ihrerſeits über 5 Per⸗ 
ſonen beſchäftigen und mit dieſen ein Mietverhältnis unter⸗ 
halten, zur Regiſtrierung verpflichtet ſind, und zwar gleich⸗ 
falls bis ſpäteſtens 31. Dezember 1924. 


§ Der Apotheken⸗Nachtdienſt wird für die Feiertags⸗ 
woche wie folgt geregelt: Montag früh bis Freitag früh 
Zentralapotheke, Danzigerſtraße (Gdanska) 19, Löwen⸗ 
apotheke, Schleuſenau (Okole), Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 
106 und Sternapotheke, Kornmarkt (Zbozowy Rynek) [Tur⸗ 
nus 3J. Von Freitag früh bis Sonnabend früh, alſo 24 
Stunden lang, Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek) 
und Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Place Piaſtowski) 
[Turnus 4J. Von Sonnabend früh bis Montag, 29. De⸗ 


zember, früh Engelapotheke und Schwanenapotheke, beide 


Danzigerſtraße (Gdanska) [Turnus 1]. N 
§ Verband deutſcher Handwerker in Polen, E. V. Die 
Ortsgruppe Bromberg hielt am Freitag, 19. Dezember, 
ihre ordentliche Monatsverſammlung ab. Die 
Tagesordnung ſah eine Berichterſtattung über die verfloſſene 
Herbſt⸗Verbandsausſchußſitzung vor. Ein wichtiger Punkt 
der Tagesordnung war die Erhöhung der Mitglieder⸗ 
beiträge ab 1. Januar 1925. Dieſe wurden auf monatlich 
2 Zloty feſtgeſetzt. Anträge für die bevorſtehende General» 
verſammlung der Ortsgruppe brachten zweckentſprechende 
Anregungen. Bücherreviſor Bankiewicz gab den Verſamm⸗ 
lungsmitgliedern Gelegenheit, ſich über verſchiedene Steuer⸗ 
fragen, u. a. auch über das Gewerbepatent, weitgehendſt zu 
informieren. Der Vergnügungsausſchuß wiederholte ſeine 
Einladung für die am 2. Weihnachtsfeiertag ſtattfindende 
Beſcherung für Kinder und für Veteranen des 
Der geſtrige „goldene“ Sonntag zeigte einen recht leb⸗ 
haften Straßenverkehr, aber ob die Ernte der Geſchäftswelt 
zufriedenſtellend ausgefallen iſt, läßt ſich kaum ſagen. Viel⸗ 
fach wird kaum ein Unterſchied gegenüber den letzten 
Wochentagen zu verfpüren geweſen fein. Aber die aller» 
letzten Tage und ſogar Stunden vor dem Feſt pflegen ja noch 
einen Aufſchwung zu bringen. 
§ Winters Aufang haben wir heute, aber hier läßt die 
Witterung vorerſt nichts merken von einer Neigung zu Froſt 
und Schneefällen, trozdem ſie vor einigen Tagen ziemlich 
freigebig mit den zu Gebote ſtehenden Kältegraden umging. 
Nach alter Erfahrung pflegt ja aber auch das richtige Winter⸗ 
wetter meiſtens zu Beginn des neuen Jahres einzutreten. 
§ Selbſtmord verübt hat am Sonnabend, mittags 1 Uhr, 
in Graudenz eine gewiſſe Viktorſa Roszewska von hier. Sie 
war zu ihrem Bräutigam Raimund Warszak nach Graudenz 
gefahren und hat dort durch einen Revolverſchuß ihrem 
Leben ein Ende gemacht. über die näheren Urſachen iſt 
nichts Beſtimmtes ermittelt. N 
Verſchwunden. Der Kreistierarzt Dr. Roesler in 
Erin (Kennia) meldet der hieſigen Rriminalpolizet. fein 15⸗ 
fähriger Stiefſohn Mieczeslam Koszlowski. Schüler der 


fünften Klaſſe eines hieſigen Gymnaſiums der am Sonn⸗ 


abend mit Beginn der Weihnachtsferien nach Hauſe kommen 
mollte. ſei zwar abgereiſt, aber nicht in Erin eingetroffen. 
Es wird vermutet, daß ihm ein Unalücksfall zugeſtoßen ſei. 
8 Tödlicher Unalücksfal. Am Freitag nachmittqa ver⸗ 
unalückte beim Reinigen feiner Brommingmpiftole 
der 23 Jahre alte Lehrer Konſtautn Dobrzunski Friedrich⸗ 
ſtraße (Diuga) 10/11 wohnhaft. Er hatte verſöumt. die Waffe 
zu entladen, und bei der Hantierung drang ihm eine Kugel 
in den Unterleib. Der ſchwer Verletzte wurde ins Kranken⸗ 
haus gebracht, wo auch noch eine Operation norgenommen 
murde, aber ſchon am nächſten Tage verſtarb der Verun⸗ 
glückte. Nach amtlicher Teſtſtellung liegt kein Selhſtmord 
. D. iſt das Opfer eigener Unvorſichtigkeit ge⸗ 
worden. a A 
Tot aufgefunden wurde geſtern nachmittga in ihrer 
Wohnung Mittelſtraße (Sienkiewiczal 31 die SOtährige. allein 
mohnende Frau Karoline Kaliszewska. Der hinzugerufene 
Arzt, Sanitätsrat Dr. Leißner, ſtellte feſt. daß natürlicher 
Tod vorlag, vermutlich infolge Altersſchwäche. Wahrſchein⸗ 
lich iſt die K. bereits am Freitag geſtorben. —3 
S8 Einen beſonders frechen Diebſtahl meldete die Haus⸗ 
beſitzerin Frieda Mayen, Goetheſtraße (ul. 20 epd 0 DER 
Kriminalpolizei an. In der Nacht zum Sonnabend wurde 
aus dem Hausflur ihrer Wohnung ein aroßer, in die 
Wand eingelaſſener, alſo rahmenloſer Spiegel entwendet, 
Der Wert wurde auf 200 zl angegeben. 1 R 
ei einem Kellerdiebſtahl im Haufe Orla (Adler⸗ 


Handwerks. 


ſtraße) 12 in Schwedenhöhe (Szwederowol wurden Haus⸗ 


und Küchengeräte im Wert von 100 zr geſtohlen. 
§ Mittels Taſchendiebſtahls wurden auf dem Wochen⸗ 


markt am Sonnabend einer Beamtenfrau 70 zi entwendet. 


* 


5 * 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 296. 


Bromberg, Dienstag den 2%, Dezember 1924. 


Pommerellen. 


Handwerls⸗ und Gewerbeſchulen in Pommerellen. 


Der neue Staatshaushaltsplan für das kommende Jahr 
weiſt die Mittel für 31 Pflichtſchulen dieſer Art im pomme⸗ 
relliſchen Schulbezirk auf. Es ſind nachſtehende Handwerks⸗ 
und Gewerbeſchulen finanziert: Strasburg, Culm, Konitz, 
Czersk, Soldau, Mewe, Gollub, Gorzno, Graudenz, Skar⸗ 
Szewy, Berent, Schönſee, Lautenburg, Löbau, Leſſen, Neuen⸗ 
burg, Neumark, Podgorz, Rehden, Schöneck, Zempelburg, 
Stargard, Schwetz, Thorn (drei), Dirſchau, Tuchel, Briefen, 
Neuſtadt und Vandsburg. 


22. Dezember. 
Grandenz (Grudziadz). 


1 N 

A. Bank der Hausbeſitzer. Vor dem Kriege errichtete 
der Hausbeſitzerverein eine beſondere Bank für ſeine Mit⸗ 
glieder, die auch bis zum Kriege recht gute Geſchäfte machte. 
Ebenfalls war eine Bezugsvereinigung eingerichtet worden, 
und beſchaffte beſonders Brennſtoffe für die Mitglieder, aber 
auch verſchiedene andere Materialien wie Dachteer uſw. Die 
Vereinigung hatte ſogar ein Torfmoor gepachtet und ließ es 
durch eigene Maſchinen austorfen. Nachdem in den letzten 
Jahren der deutſche Grund⸗ und Hausbeſitz ſich immer mehr 
vermindert hat, und infolge der veränderten wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe ſich ſeine Tätigkeit nicht aufrecht erhalten läßt, 
ſoll dieſe Vereinigung wie auch die der Hausbeſitzer aufge⸗ 
Jö ſt werden. Eine kürzlich einberufene Hauptverſammlung 
war nicht beſchlußfähig, daher findet am 22. d. M. nochmals 
eine ſolche ſtatt. 0 * 
A. Der Deutſche Frauenverein wurde vor längerer Zeit 
nach Hausſuchung bei der Vorſitzenden, Frau Bürgermeiſter 
Polski, in ſeiner Wirkſamkeit lahmgelegt. Die Vereins⸗ 
gelder wurden gerichtlich beſchlagnahmt. Gegen dieſe Maß⸗ 
nahme wurde in Warſchau Beſchwerde eingelegt, und nun⸗ 
mehr iſt der Beſcheid eingegangen, daß das Verbot der 
Bereinstätiofeit unſtatthaft war. Der Verein iſt aus 
den Mitgliedern des ehemaligen Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins entſtanden und hat auch deſſen Vermögen übernommen. 
Der Verein unterhielt früher ein Lupusheim auf einem 
eigenen Grundſtück. Erſt kurz vor dem Kriege war das Heim 
eingerichtet und mit modernen Einrichtungen, wie Röntgen⸗ 
Apparat uſw. verſehen worden. Nach der politiſchen Umge⸗ 
ſtaltung mußte das Unternehmen, das zahlreichen Kranken 
Heilung oder doch Linderung der Qualen gebracht hatte, ge⸗ 
ſchloſſen werden. Die wertvollen Apparate wurden zum 
Teil verkauft und die Baulichkeiten ſtanden eine Zeitlang 
unbeſetzt, bis dann die Deutſche Privatſchule in die Räume 
einzog. Der Verein hatte auch ein Diakoniſſen⸗⸗ 
Mutterhaus zum Roten Kreuz ins Leben gerufen, das 
vorläufig in einem Miethauſe untergebracht war. Eine An⸗ 
zahl Lehrſchweſtern waren bereits vorhanden, die im Säug⸗ 
lingsheim, wohl auch im ſtädtiſchen Krankenhauſe arbeiteten, 
Der Deutſche Frauenverein hatte ferner in 4 Heim in 
der Oberbergſtraße eine Schweſternſtation mit Klein⸗ 
kinderſchule. Die Unterſtützung der Waiſenhäuſer hatte ſich 
der Verein auch zur Aufgabe gemacht. Nach dem Kriege hatte 
er im Stadtwalde in Rudnick ein eigenes Wald⸗ 
erholungsheim erbaut, in dem erholungsbedürftige 
Kinder unentgeltlich auf einige Zeit untergebracht wurden. 
Die Vereinsarbeit mußte längere Zeit ruhen zum Schaden 
der Bedürftigen. Es iſt anzunehmen, daß der Verein nun⸗ 
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Thorn. 
Aachliger Obermüller 


für moderne Waſſermühle (ca. 30 Tonnen 
tägliche Leiſtung), Nähe Torun, per bald 
geſucht. Offerten unter „M. 1801“ an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Torun. 25811 


der M.⸗G.⸗B. Liederſreunde Torun 


begeht am 27. Dezember 1924, abds. 7 Uhr, 


Desserf-und Makronengeb 
| “ « Nudeln» + « 


Fr. Strehlau 


Torun, Rabiafiska 4, Tel. 188 
empfiehlt sich zur Herstellung von 
Bauarbeiten aller Art in Zink 
Bade- und Klosett - Einrichtungen 
Kalt- und Warm- Wasseranlagen 
Kanalisation. 


Neparaturen werden schnell und 
sachgemäß ausgeführt. 24171 


mehr in alter Rührigkeit ſeine Arbeit zum Wohle der Not⸗ 
leidenden bald aufnehmen wird. * 

d. Die Schweineſchlachtungen haben ſich im bieſigen 
Schlachthauſe außerordentlich vermehrt. Neuer⸗ 
dings müſſen ſogar überſtunden gemacht werden, damit die 
vielen Schlachtungen für die Ausfuhr nach Deutſchland 
bewerkſtelliet werden können. Die geſchlachteten Schweine 
müſſen jetzt auf Rollwagen zur Bahn geſchafft werden. Wäre 
das Anſchlußgleis bereits fertig, ſo könnte man direkt am 
Schlachthauſe die Bahnwagen beladen, und der Verſand 
würde ſich dadurch bedeutend vereinfachen. Bis dahin hatte 
nur der Obermeiſter der Fleiſcherinnung, Fleiſchermeiſter 
von Zwolinski, die Ausfuhrgenehmigung. Neuerdings ſoll 
auch dem Pferdehändler Schimmeck die Ausfuhrgenehmigung 
erteilt worden ſein, ſo daß die Ausfuhr bedeutend erweitert 
wird. Ein Anziehen der Schweinepreiſe iſt zu ver⸗ 
merken. Für ſehr gute Schweine zahlte man bereits 68 Al 
pro Zentner. Die milde Witterung iſt allerdings für die 
Ausfuhr nicht günſtig. * 

e. Stutenvorführung. Am Donnerstag fand hier eine 
. zur Eintragung ins Pommerelliſche Stk 
uch Statt. ; 


nz, Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. Dezember. Aus 
Rehden (Radzyn) kommt die Nachricht, daß der Senior der 
Landwirte des Kreiſes Graudenz, der Königliche Amtsrat 

iechmann auf Domäne Rehden, im hohen Alter von 
82 Jahren am Freitag verſtorben iſt. Er kam vor einer 
langen Reihe von Jahren aus Sachſen nach dem Oſten und 
führte in größerem Maßſtabe den Zuckerrübenbau ein. Als 
Spezialität betrieb er ſeit Jahrzehnten den Rübenſamenbau. 
Schon in preußiſcher Zeit hatten ſeine Rübenſamen einen 
guten Ruf, und nach der politiſchen Umgeſtaltung war W. 
für den Rübenſamenbau Polens geradezu ausſchlaggebend. 
Als ſeinerzeit die deutſchen Domänenpächter ihre Pachtungen 
verlaſſen mußten, war Amtsrat Wiechmann einer der 
wenigen die in ihrem Vertragsverhältnis blieben. Der alte 
Herr war in den letzten Jahren ſchwer leidend und längere 
Zeit ans Bett gefeſſelt. Sein Sohn hatte daher die Leitung 
der ausgedehnten Wirtſchaft, die als weitere Spezialität die 
Zucht eines ſchweren Kaltblutpferdes betreibt, übernommen. 
Mit dem Verſtorbenen iſt wieder einer der alten Generation 
hingegangen, der für die Landwirtſchaft dieſes Landes 
Außerordentliches geleiſtet hat und deſſen Leben Mühe und 
Arbeit war. fi 


Vereine, Berauſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Der Spielplan für die kommende 
Woche iſt folgender: Sonntag, den 21. 12. 1924: „Dornröschen“; 
Freitag, den 26. 12. 1924, nachm. 2 Uhr: „Dornröschen“, abends 
8 Uhr: „Goldſchmieds Töchterlein“; Sonntag, den 28. 12. 1924, 
nachmittags 2½ Uhr: „Dornröschen“, abends 8 Uhr: „Die Frau 
von 40 Jahren“. (24319 * 


Thorn (Toru). 


E Weihnachtsfeier. Im Städtiſchen Bürgerhoſpital in 
der ul. Skowackiego (Waldſtraße) fand am Freitag eine 
Weihnachtsfeier ſtatt, die der Deutſche Frauen⸗ 
verein veranſtaltete. Die Inſaſſen wurden in dem mit 
brennendem Chriſtbaum geſchmückten Saale mit Kaffee und 

chen bewirtet, gemeinſame Geſänge und Liedervorträge 
einzelner Damen ſchafften ſchnell die richtige Weihnachts⸗ 
ſtimmung die ihren Höhepunkt erreichte, als jeder mit einem 
kleinen Päckchen bedacht wurde. Zwei Damen des Vereins 
hielten kleine Anſprachen und wünſchten den alten Leut⸗ 


im Saale des Deutihen Heims ſeine 


Weihnachtsfeier 


beſtehend aus * und 

er 
wozu die aktiven u. Ball 
ihren Kindern zu erſcheinen haben. 


Der Vorſtand. 


vorher bei unſerem Kaſſierer Paul 
Stary Rynek 


(Deutſches Heim). 


Vortrags ⸗ Abend 
Carl Kliewer 


Mitglied des Danziger Stadttheaters. 


Lieder zur Laute. 


24041 


Schwarzbruch. 


Tulzpergnügen 


Gaſthaus Kl. Yöſendorf. 


Am zweiten Feiertag, den 26. Dezember: „Nobert u. Bertram“ Male ! „Die Frühlings fee 


Großer Ball. 
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Pelanntmachun 5 
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aller 

Lesben für Kinder und Erwach e find und Abrollen vom und 
bober, 

Nr. 31, abzugeben; freiwillige 

Spenden werden ebendalelbft dankbar an⸗ 

genommen. 24314 


Deutſche Bühne in Torun T. z. 


„Tranzyt“ 


E 
La u. 
Chelmiaska Szoſa 19/21 

— Tel. 242. — 


Sie Aar 


2. Feiert 
e Jure HE Anzeigen nimmt die Hauptpertriebsſtelle 


Sonntag, d. 28. Dezember, 8 Uhr abends 


Ernſte und heitere Rezitationen. 


Kartenvorverkauf Buchhdlg. Steinert Nachfl., 
Proſta 2. Abendkaſſe ab 175 Uhr. 24315 Märchen in 5 Aben⸗ 


teuern mit Geſang und 
Tä 


Sonntag, d. 28. Dezbr., 
pünttli 


Zu dem am 3. Feiertag (7. Dez.) ſtattfindenden Car 
vom Danz. Stadttheat. 
Rezitation. u. Lieder 
Bur Laute. 


ats nien „ OOIDIMMIEDS Töchterlein. 


ladet freundlichſt ein G. Boldt, Gaſtwirt. 


r. 
Vorverkauf Buchhdlg. Sonntag, d. 4. 1. 25., nachm, 2, Uhr: „D 
Steinert Nfl., Proſta 2. röschen“, abends 8 Uhr: „Die vertagte Na 


0.192 


chen ein frohes und geſegnetes Feſt und Neues Jahr. Bei 
muſikaliſcher Unterhaltung und einem Glaſe Punſch blieb 
man dann noch längere Zeit zuſammen. Es war ſo ſchön, 
daß man ſich nur ſchwer trennen konnte. N ** 
=E Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand, ſeit dem Vor⸗ 
tage um 2 Zentimeter geſtiegen, betrug am Sonnabend 
morgen 0,34 Meter unter Normal. Auf dem Strom treieben 
ganz vereienzelt dünne Eisſchollen. — Der Fährpächter hat 
die beiden Anlegeprähme wieder aus dem Winterhafen 
hinausgeſchleppt und den Fährbetrieb Sonnabend trüb 
wieder aufgenommen. * 
# Viehmarktbericht. Der Viehmarkt am Donnerstag 
wies einen Auftrieb von 65 Fettſchweinen, 30 Läufern und 
20 Ferkeln auf. Außerdem waren noch drei Ziegen aufge⸗ 
trieben. Man zahlte für Maſtſchweine pro 50 Kilo Lebend⸗ 
gewicht 52—55 zt, für Läufer unter 35 Kilo 29.—34 zi und 
über 35 Kilo 38—46 zt. Ferkel brachten paarweiſe 12—18 zl, 
Ziegen das Stück 8—12 zl. 3 \ 5. 
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Freitag 

nachmittag in der Fabrik „Switek“ in Mocker. De 
32jährigen Alojzy Dzialdowski fiel ein Holzblock jo unglück⸗ 
lich auf den Körper, daß ihm beide Beine zerſchmet⸗ 
tert wurden. Der Bedauernswerte wurde ſofort durch 
den Rettungsdienſt ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. * 
Das Badeunglück Ende Juni 1924, bei dem ein 


Soldat ums Leben kam — verurſacht durch den Mutwillen 
zweier Kameraden namens Florkiewiez und Cieslak —, hat 
jetzt vor dem Militärgericht in Graudenz ſeine Sühne 
gefunden. Die Genannten wurden zu je drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 20 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Januar ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34. 
(Breiteſtraße). ö 


Ausgabeſtellen: £ 
Altſtadt: 1 E. Szyminski, Heilige 
eiſtſtraße. 
Er Nei Thober, Altſtädtiſcher 


ar 2 
00 Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Jordan, Eliſabethſtr. 12/14. 
5 Kaufmann Siedrung, Neuft. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
mberger Vorſtadt: 

"2. Milch dalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 

Kaufmann Ernft Wiesner, Mellien⸗ 


aße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66, 

Culmer Vorſtadt: 

Kaufmann zepauski, ul. Podgörna 
(Bergſtr.) 6. 

Moder: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
„ Kaufmann J. Kuttner Nachf., Graue 
e denzerſtraße 95. 

— Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
5 Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


Podgorz: Tiſchlermeiſter Dorrn, Marktſtr. 23. 


Unſerer wert. Kun 
aft zur gefl. Kennt⸗ 
daß wir 


St. Szezodrowski 


früher Scharfenort & Richter 
Grudziadz, ul. Lipowa 17, 
Telefon 286. "SE 23910 


Erſtes und größtes öchneidergeſchüft 


am Platze. 


5 a Towarow 


ren. 24 Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


Bildhauerſchüler 


kann in den Weihnachtsferien gut bezahlte 
Modelleurarbeit erhalten. 24825 

Valborg Borchsenius Fabryka lalek, 
Grudziadz. 


Der Graudenz 


chain 


rt als wie An⸗ 


w Toruniu Anzeig en 5 


pedycja Towarowa wirkungsvoll aufgeben will, muß 
er u. Speichereien größte Dentiche Tageszeitung in Polen, — 


Deutſche Rundſchau 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 
vielen polniſchen Familien geleſen. 


ks 
9 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 
und alle Ausgabeſtellen entgegen. 


um 1. Male: 
inzeſſin 
Huſchewind 


nzen. 24800 


Freitag, den 26. Dezember 1924, 
im Gemeindehauſe, nachm. 2¼ Uhr, 


„Dornröschen“. 


Märchenſpiel m. t v. C. A. Görner 
Abends 8 ar: 
Auf vielfachen Wunih! um 


8 Uhr abends: 
Kliewer 


Olts- u. Fremden- Singſpiel von Willy Walzer. Muſik von 
Vorſtellung Harry Hauptmann. 
Ermäßigte Preiſe! Sonntag, d. 28. 12. cr, nachm. 2¼ Uhr „Dorn⸗ 
Zum letzten Male: röschen“, abends 8 Uhr: „Die Fr 
ahren“, Donnerstag, d. 1. 1. 25. Zum erſten 
Dann reſervierte 
. 


Poſſe in 4 Bildern. Karten bis 27. 24518 
2 
Tageskaſſe ſtets hierfür reſerv. Karten bis 30. 12 8 


Der Wirt. / Stunde vor Beginn. Kartenverkauf Mickiewicza (Bohimannſtr.) 15. 


Graudenz. 


Geſchäfts⸗, Privat: und Familien 


Deutſche Bühne Grudzigdz & 


5 = überfahren. Auf dem Thorner Hauptbahnhof 
ereignete ſich Freitag gegen 5 Uhr nachmittags ein 
ſchwerer Unglücksfall. Der 54jährige Ludwik Les 
wandowski aus Podgorz zündete in der Nähe des Perſonen⸗ 
tunnels Signallaternen an, als der Tranſitzug vom Bahn⸗ 
hof abfuhr. L. lief noch ſchnell über das Gleis und geriet 
auf dem Nebengleis vor einen gerade einfahrenden Zug, 
unter deſſen Räder er zu liegen kam. Dem Unglücklichen 
wurden beide Beine ſchwer verſtümmelt. Sie 
mußten ihm im ſtädtiſchen Krankenhaus, wohin er ſofort 
durch den Rettungsdienſt gebracht worden war, zum Teil 
abgenommen werden. * 

= Ein Schornſteinbrand entſtand Freitag abend gegen 
10 Uhr in einem Hauſe der ul. Mickiewicza (Mellienſtraße). 
Ein auf dem Fahrrade hinausgeſandter Feuerwehrmann 
löſchte den Brand in kürzeſter Zeit, bevor größerer Schaden 
entſtehen konnte. * 
E Blinder Feueralarm. Vor einigen Tagen wurde 
die Feuerwehr durch den einen Feuermelder in der ul. 
Grudziadzka (Graudenzer Str.) hinausgerufen, ohne daß 
fie dort benötigt wurde. Unbekannte hatten ſich den 
„Scherz“ erlaubt, die Wehr unnötigerweiſe zu alarmieren. 
Die Kriminalpolizei nahm ſich dieſer Angelegenheit an und 
entdeckte den Täter in der Perſon des minderjährigen 
Alfons R. Das Bürſchchen bekam für ſeine leichtſinnige 
Tat einen gründlichen Denkzettel. * 

eF Straßenraub. Mittwoch abend wurde eine in der 
ul. Reja (Ulanenſtraße) wohnhafte Frau, als fie ſich in der 
ul. Bydgoska (Bromberger Str.) auf dem Nachhauſeweg 
befand, von zwei jugendlichen Rowdies mit Schneebällen 
beworfen und ihr ſodann das Kopftuch geraubt. Die 
Lümmel entkamen unerkannt im gegenüberliegenden Stad 


Bereine, Veranſtaltungen ic. 

Spielplan ber Deutſchen Bühne Thorn. Am 2. Feiertag, pünktlich 
7 Uhr abends: Märchen⸗Erſtaufführung „Prinzeſſin Huſchewind“. 
Sonntag, den 28. Dezember, abends 8 Uhr: Einmaliger Rezi⸗ 
tationsabend und Lieder zur Laute „CFarl Kliewer“ vom 
Danziger Stadttheater. Neufahr, den 1. Januar, nachmittags 
4 Uhr: Volks⸗ und Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen 
„Robert und Bertram“. Sonntag, den 4. Januar, nachmittags 
4 Uhr: Schüler⸗ und Kinder⸗Märchenvorſtellung „Prinzeſſion 

Huſchewind“. Man beachte die Anzeigen! (24307 * 

Deutſche Bühne Thorn. liber Carl Kliewer, der am Sonntag, den 
28. Dezember, im Deutſchen Heim einen Rezitationsabend nebſt 
Siedervorträge zur Laute halten wird, ſchrieb ſeinerzeit die 
Halleſche Ztg.“: „Seine Rezitationen und Lieder zur Laute be⸗ 

ſterten die Zuhörer zu ſtürmiſchen Heiterkeitsausbrüchen und 

eifallsbezengungen. Der Künſtler iſt der geborene Vortrags⸗ 
meiſter. Man wurde nicht müde, feinen abwechflungsreichen, 
wirkungsvollen Darbietungen zu lauſchen.“ So verſpricht der 
Abend ſehr genußreich zu werden, zumal wir Thorner auch 
lange keinen guten Bortragskünſtler zu hören bekamen. (S. a. 
Anzeigen.) i (24316 * 


4 — — 

* Dirſchan (Tezew), 20. Dezember. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Gemüll⸗ 
abfuhr für 1925 dem Beſitzer A. Krauſe übertragen, der ſie 
auch bisher innehatte. Seine Forderung betrug 9500, wäh⸗ 
rend die höchſte Forderung von anderer Seite ſich auf 12 450 at 
belief. Bei der Feſtſetzung von Prämien für die ſchnellſte 
Geſtellung von Geſpannen bei Feuerausbrüchen 
einigte ih die Berſammlung ohne Widerſpruch auf die vom 
Magiſtrat vorgeſchlagenen Sätze in Höhe von 20 zl für das 
erſte, 15 für das zweite und 10 zit für das dritte Geſpann. 
Als Kommunalzuſchlag zu den Patenten für Erlaubnis zur, 
Fabrikation von alkoholiſchen Getränken 
und den Verkauf von ſolchen für das Jahr 1925 ſollen 100 
Prozent erhoben werden. Im nächſten Jahre macht ſich wie⸗ 
derum der Einbau von neuen Retorten in zwei Ofen des 
Gaswerks notwendig. Die Koſten hierfür werden rund 
4000 Dollar oder 21000 zi betragen. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte den Ankauf, nachdem ihr noch vorher ſeitens eines 
Kommiſſtonsmitgliedes der heutige gute finanzielle Stand 
dtefes Werkes und feine gute Bewirtſchaftung bekannt⸗ 
gegehen wurde. 

dx Goßlershauſen (Jablonowo), 20. Dezember. Nach 
einer längeren Pauſe hielt der Landwirtſchaftliche 
Verein Goßlershauſen am 5. Dezember in der 
Konditorei Schnackenberg eine Sitzung ab. Der Beſuch war 
gut. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor⸗ 
fitzende des letztverſtorbenen Mitgliedes des Vereins, des 
Gutsbeſitzers Hollatz⸗Kamien, der Mitbegründer des Ver⸗ 
eins u viele Jahre ſtellvertretender Vorſitzender war. 
Direktor Gerlich⸗Graudenz hielt alsdann einen aus⸗ 
1 Vortrag über Steuer angelegenheiten. 

betonte, daß die Steuerveraulagungen vielfach zu hoch 

ſeien, und daß es Recht und Pflicht eines jeden Zenſiten ſei, 
dagegen rechtzeitig Einſpruch zu erheben. Bei anerkannten 
Einſchätzungen müßten die Steuerpflichtigen mit ganzer 
Kraft bemüht ſein, die Steuern rechtzeitig zu zahlen, oder 
rechtzeitige Stundungsgeſuche bei den betreffenden Amtern 
einreichen. In der Ausſprache wurde allſeitig zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß die Steuerlaſten infolge der ſchlechten 
Ernte und der ungleichen Preiſe zwiſchen den Produkten 
der Landwirtſchaft und denen der Induſtrie zum Ruin 
unferer früher fo blühenden intenſiven Landwirtſchaft 
führen müßten, denn die Zahlung der Steuern ſei nur 
möglich durch Angreifen der Subſtanz, d. h. Verminderung 
des Inventars, Unterlaſſung notwendiger Reparaturen, 
Verringerung des Betriebskapitals u. a. Bei dieſer kriti⸗ 
ſchen Lage könne der Landwirtſchaft nur noch durch Ge⸗ 
währung langfriſtiger billiger Kredite geholfen werden. 
Um dieſe aber zu erlangen, müßten zunächſt die Auf⸗ 
wertungsfragen geregelt werden. Hierüber ſprach 
in einem zweiten Vortrage Rechtsanwalt Partikel⸗, 
Graudenz in außerordentlich anſchaulicher und verſtändlicher 
Art. Geſtützt auf ſeine Erfahrungen als Rechtsanwalt er⸗ 
läuterte er ſeine Ausführungen an Hand von Beiſpielen 
aus ſeiner Praxis. 

* Karthaus (Kartuszy), 20. Dezember. Bei der Wahl 
des Bürgermeiſters wurde Herr Kubaszek⸗Thorn ge⸗ 
wählt; der frühere Bürgermeiſter Maſelkowski erhielt ſechs 
Stimmen, Herr Kubaszek zwölf. Am 17. d. M. fand eine 
Proteſtverſammlung gegen die Wahl des neuen 
Bürgermeiſters ſtatt, in der auch eine Eingabe an die 
Wofewodſchaft unterſchrieben wurde, mit der Bitte, die Wahl 
nicht zu beſtätigen, da die Stadt Karthaus nicht in der Lage 
iſt, zwei Bürgermeiſtergehälter zu zahlen. Herr M. iſt aber 
auf zwölf Jahre angeſtellt und es ſteht ihm das Gehalt eines 
Bürgermeiſters zu. Der Konflikt dauert jetzt ſchon mehrere 
Monate lang. 


Verordnung über den Geldwucher. 

M. In dieſen Tagen wird eine Verordnung des Finanz⸗ 
und Juſtizminiſteriums auf Grund der Verordnung des 
Staatspräſtidenten über den Geldwucher wegen der Ver⸗ 
änderung der bisherigen Vorſchriften erlaſſen werden. Auf 
Grund dieſer Verordnung werden Bankinſtitutionen ver⸗ 
pflichtet ſein, den in Frage kommenden Finanzämtern bis 
ſpäteſtens zum 5. eines jeden Monats einen Ausweis über 
die allerhöchſten Prozentſätze und Proviſionen, die ſie bei 
der Diskontierung von Wechſeln, offenen Rechnungskrediten, 
Anleihen und Garantien, ſowie der einmaligen Abgaben 


Inkaſſo eingenommen haben, vorzulegen. Der Ber⸗ 


mögensgewinn der Banken bei ihrer Kredittätigkeit darf 
24 Prozent jährlich nicht überſchreiten. Hier find jedoch nicht 
eingerechnet ihre Portokoſten und Stempelabgaben, ſowie 
ihre Umſatzproviſion. 


„Großpoſen“. 


Wie der „Kurjer Poznanski“ meldet, find die Bemühun⸗ 
gen der Stadt Poſen um die Eingemeindung 
mehrerer benachbarten Gemeinden in die Stadtgemeinde 
von Erfolg gekrönt geweſen. Der Miniſterrat hat in ſeiner 
Sitzung vom 17. Dezember beſchloſſen, in die Stadt Poſen 
ſieben benachbarte Gemeinden einzugemeinden, nämlich 
Winiary, Naramowice⸗Dwör, Glowno, Komandoria, Rataj, 
Mala Starolenka und Dembee. Dadurch vergrößert ſich der 
Umfang der Stadt um 100 Prozent, durch die Einwohner⸗ 
gern 10 Prozent. Die Verordnung tritt am 1. Januar 

aft. 


Wichtig für Tabakwarenhändler und Reſtaurateure. 


M. Bekanntlich wurde von der Monopoldirektion feſt⸗ 
geſetzt, daß die ‚aus Privatfabriken ſtammenden 
Zigarren und Zigaretten urſprünglich bis 30. November 
ausverkauft werden mußten. Auf eine Intervention 
hin wurde die Friſt bis zum 31. Dezember d. J. ver⸗ 
längert. Indeſſen iſt auch dieſe Friſt zu knapp bemeſſen. 
Der deutſche Abgeordnete Rozumek wandte ſich deshalb an 
die General⸗Monovoldirektion in Warſchau und bat um 
Verlängerung der Friſt. Der Abgeordnete wies darauf hin, 
daß viele Geſchäfte, beſonders in Oberſchleſien, ſich ein 
großes Warenlager von Beſtänden polniſcher Privatfabriken 
angeſchafft haben, weil einige Zeit die Belieferung durch 
das Monopol ſehr ſchlecht funktionierte. Vielfach haben die 
Zigarrenhändler und Reſtaurateure nur den vierten Teil 
der Ware erhalten. die ſie benötigten. Inzwiſchen iſt der 
Verbrauch vielfach ſtark zurückgegangen, wobei 
natürlich auch der Schmuggel von Tabakwaren aus dem 
Ausland eine gewiſſe Rolle ſpielt. Den Reſtauateuren und 
Zigarrenhändlern wird durch die kurze Bemeſſung der Friſt 
großer Schaden entſtehen. Trotzdem will die Monopolver⸗ 
waltung und das Finanzminiſterium auf eine weitere Ver⸗ 
längerung der Friſt nicht eingehen, fo daß den 
Zigarrenhändlern und Reſtaurateuren, die noch immer 
Privatware auf Lager haben, nichts anderes übrig bleibt, 
als dieſe bis zum 31. Dezember d. J. zu verkaufen, da ihnen 
ſonſt die Beſchlagnahme der Vorräte droht. 


Reviſion Danziger Poſtſendungen in Polen. 


Da feſtgeſtellt worden iſt, daß Spekulanten von Danzig 
aus Tabakwaren auf dem Poſtwege nach Polen 
ſchmuggeln, hat die Generaldirektion der polniſchen Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung durch eine beſondere Verord⸗ 
nung die genaue überwachung des Poſtpaketver⸗ 
kehrs aus Danzig angeordnet. 


Polens Saatenſtand im November. 


Der Saatenſtand in Polen war im November im all⸗ 
emeinen befriedigend und unterſchied ſich nur wenig vom 
Stand im Oktober. Nach dem Fünfnummerſyſtem (5 = ſehr 
gut, 1 Gſchlecht! war der Stand der einzelnen Getreide⸗ 
arten folgender: Wintergerſte 3,3, Winterroggen 3,5, Winter⸗ 
weizen 3,5, Klee 3,5. 


Militärkapellen dürfen nur in Gärten ſpielen. 


Im Hinblick auf unerlaubte Inanſpruchnahme von 
Militärkapellen erklärt polniſchen Blättern zufolge das 
Kriegsminiſterium, daß dieſe Kapellen nur in Gärten ſpielen 
dürfen. Das Auftreten von Militärmuſikern in geringerer 
Zahl in Cafés und geſchloſſenen Lokalen iſt grundſätzlich 
unzuläſſig. Den Kapellen iſt es unter keinen Umſtänden 


erlaubt, in Reſtaurants zu konzertieren. 


Die ſtaatliche Wealspolitit, 


M. Im Oktober d. J. wurde ein ſtaatliches Unternehmen 
unter dem Namen „Polniſche ſtaatliche Wälder“ gegründet. 
Es find noch nicht einmal drei Monate vergangen und ſchon 
liquidiert man dies Unternehmen. Es ſoll in 
cin neues „Departement für ſtaatliche Wälder“ umgewandelt 
werden. Das frühere Walddepartement ſoll damit neu auf⸗ 
erſtehen. Es wird dem Landwirtſchaftsminiſterium ange⸗ 
hören und wird ſich in das Waldweſen und die ſtaatlichen 
Wälder teilen. 
Dem Departement werden ſämtliche ſtaatlichen Wald⸗ 
direktionen, 12 an der Zahl, untergeben fein. Der polnifche 
Staat iſt bekanntlich der größte Waldproduzent in Polen. 
Da hier fortwährend umorganiſiert wird, ſo iſt der Staat 
nicht imſtande, ſein Waldvermögen entſprechend zu nützen. 
Die polniſche Jahresproduktion an Holz überſchreitet jähr⸗ 
lich 23 Millionen Feſtmeter. Hiervon entfallen auf Nutz⸗ 
holz 12 Millionen Feſtmeter. Vor dem Kriege betrug die 
Holzproduktion allein in Kongreßpolen über ſechs Millionen 
und in Galisien zwei Millionen Feſtmeter jährlich. In⸗ 
folge der hohen Zufuhrtarife lohnt ſich der Holzexport nicht 
und die Durchſchnittszahlen bei den einzelnen Walddirektio⸗ 
nen ergeben keine entſprechenden Reſultate. Infolge der 
Tarifpolitik des Eiſenbahnminiſteriums erleidet alſo der 
größte Holzproduzent Polens, das iſt das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium, den größten Schaden. Es wird jetzt allgemein 
gefordert, daß dieſe Anomalie verſchwindet. Es muß dafür 
Sorge getragen werden, daß die Wirtſchaftspolitik des einen 
e nicht mit der des anderen Miniſteriums 

ollidtert. 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


Handels⸗Rundſchan. 


M. Die Organiſation der Gelbbörſen in Polen. Warſchau, 
19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im Finanzminiſterium 
fand kürzlich eine Verſammlung ſtatt, in der wirtſchaftliche Kreiſe 
ihre Anſichten und Wünſche zum Geſetzesprofekt über die Organi⸗ 
ſation der Geldbörſen äußerten. Die Mehrzahl der Börſen hat 
ſich für das Regierungsprojekt erklärt. Man hat ſich nur dagegen 
erklärt, daß die Verpflichtung aufgenommen werden foll, ſolche 
Perſonen an der Börſe zuzulaſſen, die nur Konzeſſionen für 
Banken und Bankhäuſer beſitzen. Gleichfalls kritiſterte man die 
Vorſchläge betreffend die Kommiſſion für Diſziplinarſtrafen, die 
bezwecken, daß man abſeits ſtehende Perſonen mit richterlicher 
Qualifikation heranztiehe. Die bezüglichen Verbeſerungsanträge 
wurden bereits ſchriftlich dem Finanzminiſterium überreicht. — 
Das Ergebnis dieſer Befragung ſtellt das letzte ſachliche Material 
zur Feſtſetzung des letzten Textes der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten dar. 


M. Der polniſch⸗norwegiſche Zollkrieg beendet. Wie wir er⸗ 
ahren, hat die norwegiſche Regierung dieſer Tage das Verbot der 
infuhr polniſchen Getreides in Norwegen aufgehoben. Die nor⸗ 

wegiſche Regierung hat keine Kompenſationen gefordert, ſo wird 
in Warſchau behauptet. Indeſſen winkt die Preſſe der Regierung 
mit dem Zaunpfahl, wenn ſie die Regierung auffordert, den hohen 
polniſchen Einfuhrzoll auf die norwegiſchen Heringe bedeutend zu 
ermäßigen. Im Intereſſe der Allgemeinheit wäre es ſehr zu be⸗ 
grüßen, wenn die Warſchauer Regierung dies tun würde. 


Geldmarkt. 


er Börſe vom 20. Dezember. Umſätze. 


chau Verkauf — 
London 24,48, 24,60—24,36 Neuyork —, 5,21—5,16; 


Kauf. Paris 
28,07½, 28,22—27, 93; 
101.1100, 15; Italien 


n 
38—42 Gulden per 100 


Gegenwärtig wird das Statut bearbeitet. 


Prag 15,76, 15,83—15,60; Schweiz 100,65, | und franfe, 
24.41 22,32 —22,10. N | Absche reit 5 j 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 20. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 127,431 Geld, 128,069 Brief; 100 Zloty 102,99 Geld, 103,51 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,3541 Geld, 5,8509 Brief; Scheck 
London 25,185 Geld, 25,185 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,1925 Geld, 25,1925 Brief; Berlin 
Reichsmark 127,331 Geld, 127,869 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,3404 
Geld, 5,3671 Brief; Holland 100 Gulden 216,00 Geld, 217,10 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 102,52 Geld, 103,08 Brief. g 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 
Auszahlungen 19. Dezember 18. Dezember 
in Mark Geld Brief Geld Brief 


1.629 1.825 1,623 


Buenos» Aires , 1 Peſ. 1 

Japan.. . . 1 Yen 1.608 1,612 1.608 1.612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2,28 2.305 2.29 2.30 
London . 1 Pfd. Stel, | 19,745 19.72 | 19675 | 19,725 
Neuyork . . 21 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.478 0.480 0.478 0.480 
Amſterdam . . 100 Fl. 169.44 169,61 169,24 169,66 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.79 20.77 20.65 20.71 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63,52 63,58 63,47 63,63 
Danzig. . . 100 Gulden 78.30 78.25 78.05 78.25 
Selfingfors 100 finn. M. 10.545 10.59 10.55 10.59 
Italien . . 100 Lira 17.89 18.11 17.95 17.99 
Jugoſlavien 100 Dinar 6.265 6,24 6.255 6.275 
Kopenhagen. . 100 Kr. 74.41 73.92 73.81 73.99 
Liſſabon . 100 Elcuto 19.68 19.92 19,68 19,72 
Paris. . . 100 Fre. 22.50 22.53 22.41 22.47 
Prag. . 100 Kr. 12,72 12.765 12,72 12.78 
Schweiz.. . 100 Fre. 81.26 81.40 81.20 81.40 
Soſia . 100 Lena 3.055 3.035 3.055 3.055 
Spanien .. 100 Bei, 58.53 58.92 58.33 58.47 
Stockholm. . 100 Kr. 113.05 113.32 113.04 113,32 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.725 5.72 5.705 5.725 
Wien... 100000 Kr. 5.907 8.927 5.907 5.927 


Züricher Börſe vom 20. Dezember. (Amtlich.) Neuyork 5,16 /, 
London 24,39 /, Paris 2786/8, Wien 72,80, Prag 15,63 ¾, Italien 
22,08 /, Belgien 25,77½, Holland 208 /, Berlin 122,90. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zt., kleine Scheine 5,17 31, 1 Pfund Sterling 
24,18 BL, 100 franz. Franken 27,64 81, 100 Schweizer Franken 


90,35 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 20. Dezember. Für nom. 1000 
Mkp. in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: Gproz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 520. — Bankaktien: Bank 
Przemysloweöw 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1. bis 
11. Em. 6,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,00. — 
Induſtricaktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,25. 
H. Cegielski 1—9. Em. 0,55—0,50. Goplana 1.—3. Em. 5,40—6. 
Hurt. Spökek Spozyweow 1.8. Em. 0,60. Herzfeld⸗Viktorius 
1—3. Em. 5,50—5,75. Miynotwörnia 1.—5. Em. 0,60. Dlejarnia 
Szamotuly 1. Em. 4,25. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,60. 
Bracia Stabrowscy (Bapalfi) 1: Em. 0,80. Wytwornia Chemiezna 
1.—6. Em. 0,40. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. ? 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 20. De 
zember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet 
ſofortiger Waggonliefernug loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne 
Gewähr.) Weizen 23,25— 25,25, Roggen 20,75—21,75, Weizenmehl 
(65proz. inkl. Säcke) 39,50—41,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. 
inkl. Säcke) 29,25—31,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 
33,50, Braugerſte 22—24, Felderbſen 19—22,50, Viktorigerbſen 28 
bis 30, Fabrikkartoffeln 4,00, Kartoffelflocken 18,50—19,50, Roggen⸗ 
kleie 1450, Hafer 21,25, Serradella (neue) 12,50—14,50, blaue 
Lupinen 10-12, gelbe Lupinen 18—15, Stroh loſe 1,75—1,90, Stroh 
gepreßt 3—8,15, Heu loſe 4,60—5,60, Heu gepreßt 6,90—7,90. Ten⸗ 
denz: ruhig. Kartoffeln an den Grenzſtationen über Notierung. 

Danziger Getreidebörſe vom 20. Dezember. Weizen unver⸗ 
ändert 125—128 pfd. 13.40—14,00, 118—123 pfd. unverändert 12 bis 
12,80, Roggen feſt 13—13,40, Gerſte unverändert 11—13,65, Hafer 
unverändert 10—11, Erbſen unverändert 9—12, Viktorigerbſen un⸗ 
verändert 12—18, Roggenkleie unverändert 8, Weizenkleie unver⸗ 
ändert 8,25 per 50 Kg. franko Danzig. Roggenmehl 60—65proz. 
Ausm. 3437 Gulde 4 100 Kg., Weizenmehl 60proz. Ausm. 

g. 


Materialienmarkt. g 


Sle und Fette. Krakau 18. Dezember. Kolofonium weite 
im Preiſe fallend. Auf dem Londoner Markt ſteigende Tendenz 
für Talg. Auslandstalg notiert auf dem heimiſchen Markt höher. 
das iſt 27,80, heimiſch 28—31 Schilling, Seife 125—145 3k. für 
100 Kg. loko Lager. Umſatz beſchränkt wegen der Nähe der Feier⸗ 
tage und wegen Mangels an Bargeld. 

Lein und Hanf. Lemberg, 19. Dezember. Auf dem Lein⸗ 
und Hanfmarkt Lage und Preiſe unverändert. Das Ausland ent⸗ 
hält ſich der Einkäufe. Tendenz ſchwach. Der Mangel an Bargeld 
macht ſich empfindlich bemerkbar. 

Textilwaren. Bielitz, 18. Dezember. Im Handel mit 
Textilwaren herrſcht weiter faſt vollſtändiger Stillſtand. Wie ge⸗ 
wöhnlich um die Zeit, da der Bedarf der Schneider ſeit langem 
gedeckt iſt. Preiſe ſehr feſt angeſichts der feſten und ſteigenden 
Tendenz bei Wolle auf dem Weltmarkt. Deckung hauptſächlich 
nur in Wechſeln. Weiterer Mangel an Bargeld. Proteſte mehren 
ſich nicht. Winterkammgarn von 18—28 31, Sommerkammgarn 
von 18—22 31., Stoff zu Mänteln von 25—80 31, Velour für 
1 16—22 31, Cheviot 10—15 BL, im Großhandel 10 Prozent 
niedriger. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel A am 20. Dezember in 
Krakau — 2,54 (2,52), Zawichoſt 0,61 (0,51), Warſchau — (1,33), 
Plock 0,37 (0,24), Thorn — 0,34 (0,56), Fordon — 0,27 * Culm 
— 0,091 (0,08), Graudenz 0,01 (0,92), Kurzebrak 0,17 (0,02), Montau 
— 024 (0,39), Piekel — 0,50 (0,54), Dirſchau 0,64 (0,60), Einlage 
2,16 (2,10), Schiewenhorſt 2,42 (2,34) Meter. Die in Klammern 
angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Gute Arbeit 


* 


: Osram.Nitra-Lampen, opal, 
1 
2 


O000000000000000800009000000 


ML Goram Lampen 
zu besseren Licht 
22799 
Alen Leſern unſerer Zeitung ſendet die Fa, Dr. A. Oetker, 


Nährmittelfarik, Oliva b. Danzig, ein neues Rezeptbuch gratis i 
Schreiben Sie heute noch eine Poſtkarte mit genauer 


Mann 


s Jeſtagenommen wurden am Sonnadeund und Sonntag | 


fünf Betrunkene, ſowie je ein wegen Betruges, 


Schmuggels und Landſtreicherei. 


8 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ortsgruppe d. B. d. H., Handwerkerverein 1848, und Handwerker⸗ 
frauen vereinigung. Der Verkauf der Eintrittskarten zur Weih⸗ 
nachtsfeier beginnt Montag, den 22., bei Herrn SS 
Wruck, Wilhelmſtr. Beginn 4 Uhr. Eintritt. 150 81. (242 

Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Tauſend fleißige Hände ae 
ſich jeit Wochen, um das diesjährige Weihnachtsmärchenſpiel zu 
einem Ereignis zu geſtalten, das ſeine Vorgänger überbieten 
möchte an Pracht der Ausſtattung, Vielheit und Schönheit der 
eingelegten Tänze und Reigen und lebendigſter Verkörperung 
der Geſtalten und Begebenheiten der Geſchichte von „Aſchen⸗ 
brödel“ und feinem gläjernen Pantoffel. Es hat ſich gezeigt, 
daß — wenigſtens in unſeren Verhältniſen — die altvertrauten 
deutſchen Volksmärchen von den kleinen wie den großen Zu⸗ 
ſchauern auf der Bühne am liebſten geſehen werden. Die mor⸗ 
gige erſte Aufführung Deuinnt 3 um 7½ Uhr. 24343 


* Inowroclaw, Bezemger Am 16. d. M., gegen 
11 Uhr abends, Dar von einem Poliziſten auf der ul. 
Kröl. Jadwigi ein Wagen angehalten, wobei bei der Unter⸗ 
ſuchung desſelben feſtgeſtellt werden konnte, daß ſich auf ihm 
eingeſchmuggelter Tabak befand. Ins Kreuz⸗ 
1 genommen, gab der Kutſcher zu, daß der Tabak aus 


Dhwieszcsänie: 


W tutejszym rejestrze spöldzielni pod nr, 
76 wpisano dzisiaj przy spötdzielni: Deutsche 
Volksbank sp. z ogr. odp. w Bydgoszezy, ze 
uchwalag, walnego zeromadzenia z 24. 11. 1924 
wysokos6 udzialu wyznaezono na 50 1 a 2a. 
razem zakres odpowiedzialnnsci okreslono 
na 50 zt w stosunku do kazdego udzialu. 


Bydgoszez, dnia 9 grudnia 1924. 
Sad Powiatowy. 


Zwangs⸗Verſteigerung. 


Dienstag, d. 23. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags, werde ich in Bydgoszcz, ulica 
Sienkiewicza la, an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige Bezahlung e ver» 
Regen: 


einen neuen Kleider: 
ſchrank u. ein neues 
rotes Plüſchſofa. 


Preuschoff, 
kom. sadowy w Bydgoszczy., 


Zwangsverſteigerung. 


Dienstag, d. 23. Dezbr. 1924, 


um 10 Uhr vormittags, werde ih im Wege 
der Zwangsvollſtreckung in 


Zamczysko, powiat Bydgoszcz 
beim Gutspächter zirca 


150 Zentner 
usgebroſchenengoggen 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bes || 
zahlung verſteigern. 24899 L. 


Preuschoff, 


komornik sadowy W] Bydoszczy. 


Zwangsberſteigerung. 


Dienstag, den 23. Dezember 1924, 4 
N 
1 
H 


24310 


B. Gloria 
Halbseide 


Bromberger 


um 3 Uhr nachmittags, 
werde ich in Bydgoszez. ul. Dworcowa Nr. 77, 
bei der Firma L. Hempler an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige Bezahlung zwangs⸗ 
weiſe verſteigern: 


1 neuen Kukſchwagen N. 
1 neuen Kulſchwagen N. 2 


und 


1 neuen Stuhliongen, 


Preuschoff, 


Neſſentl. Ankauf. 


In einer Streitſache 
kaufe ich vom Mindeſt⸗ 
fordernden auf fremde 
Rechng. am Mittwoch. 
den 24. d. 
nachm., in mein. Büro, 
ul. Dworcowa 95, 243°6 


3357 kg Roggen 
an. 


W. Junk, 


zaprzysiezony senzal- 
handlowy przy Izbie 
Przemyslowo - Handlo- 
wel W Bydgoszezy. 


Kulchenzettel 


(Chriſtſeſt.) 


Weichſelhorſt. Mitt: 
woch, nachm. ½5 Uhr: 


2451 


Filialen 


Umlauſch, Ein- u. Verlauf 


eingerichtet haben. 
Wir tauſchen 


ſämtl. Mühlenfabrikate 


zu denſelben Sätzen wie in unf. Mühlen 
Wabrzelno und Kawalewo 


gegen Getreide um 
und ſind Käufer für ? 
ſämtl. Getreidearten. 


N Für Wiederverkäufer und Bäcker Chri andacht. 1. Weih⸗ 
gelten unſere hieſigen Preiſe. nachtsſeiertag, vorm. 10 


Ablermüble $. Sand i Sta., r e 


Weihnachtsf eier im 


g Mabrzeznd. Kindergottesdienſt. 
dt bei eGo. e en 
Kowalewo. dacht. 1. Weihnachtsfeier. 


tag, nachm. 3 Uhr: Got⸗ 
tes dienſt. 5 


N 
. 


bietet Ihnen reichhaltige Auswahl zu äußerst 


mm Hilligen Preisen W] ꝙ% 19. 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 
moderne Tops mit Rundhaken und geraden Griffen 


Entzüc 


Nur eigene Erzeugnisse 


9.00 27 
14.00 zf 16.00 zT 20.00 zt 24.00 zt 


Spazierstöcke: Ballfächer 


Scehirmfabrik Rudolf Weissig 


ul. Gdanska 9 — vis-A-vis Motel Adler. 


M., um 3 Uhr 


Danzig ſtammt, daß er ihn aus ue bringe und daß er 
bereits 8 Tage auf dem Wege ſei. Ferner gab der 
Kutſcher auch die Namen und Adreſſeu an, wohin er den 
Tabak fahren ſollte. Es ergab ſich ſomit, daß an dem 
Schmuggelgeſchäft fünf Perſonen, darunter vier aus Ino⸗ 
wroclam beteiligt waren. Die noch im Laufe der Nacht bei 
dieſen Perſonen vorgenommene Hausſuchung ergab 42 Kilo 
Tabak, 700 Zigaretten und 25 Zigarren, welche beſchlag⸗ 
nahmt wurden. Der Wagen und die beiden Pferde wurden 
gleichfalls beſchlagnahmt. 

* Kempen (Kepno), 20. Dezember Als läſtiger Aus⸗ 
länder ausgewieſen worden iſt der Förſter Schwantz 
1 im Kreiſe Kempen mit einer Friſt von vier 

ochen 

* Rawitſch (Rawicz), 20. Dezember. Die Fortbil⸗ 
dungsſchulpflicht für weibliche Geſchäftsangeſtellte, die 
von den ſtädtiſchen Körperſchaften der Stadt Rawitſch be⸗ 
ſchloſſen worden war, iſt vom Verwaltungsgericht in Poſen 


deftig, 8 

* Wirſitz (Wyrzysk), 21. Dezember. Ein Zugzu⸗ 
ſammenſtoß erfolgte am Freitag nachmittag auf der 
Station Niezychowo zwiſchen einem Güterwagen und einem 
Perſonenzug der Wirſitzer Kleinbahn. Einige Wagen und 
eine Lokomotive wurden beſchädigt. Eine Perſon wurde 
ſchwer und mehrere leicht verletzt. — Geſtern 
wurde ein Einbruch in die hieſige evangeliſche 


Schirmen 


für Damen, Herren und Kinder 


kende Neuheiten. 


Polens Industrie 
11.00 21 14.00 21 16.00 27 ua 


Reinseide in allen Preislagen. 


in großer Auswahl. 


UU 


Beleuchtungs-hörper 


in großer Auswahl 


Elektrische Koch- und Heizapparate 


Rauchtische, Teewagen, Samoware 
Zigarrenanzünder, Rauchverzehrer 


Eis. Ofen, Gasherde, Senkingherde. 


A. Hensel, Dworcowa 97. 


Telefon 193 u. 408. 23509 


kom. sadowy w Bydgoszczy. BR a REED TE ET EEE enen | ER ER SR SE N N TEE ET Telefon 16. 


Gegr. 
1907. 


Telefon Nr. 1385. 


8 
| 
Marmorschalen — Seidenampeln | 
x 
j 


Wieder-Sröffnung 


meines neuzeitlich renovierten u. bedeutend vergrößerten 


Geschäfts-Lokals. 


Neben bisheriger Maßabteilung führte ich jetzt noch fertige Konfektion ein. 
Grosses Lager 


in nur erstklassigen Stoffen und Futterseiden für Damen u. Herren. 


Rudolf Hallmich 


Kostüm- und Maß-Geschäft 
ul. Gdanska 154. 


Kirche verübt. Geſtohlen wurden eine Decke und .awet 
Beſen; aber der Einbrecher hat, nach verſchiedenen Spuren 
zu urteilen, offenbar Geld geſucht, da mehrere Behälter aui⸗ 


gebrochen waren. 4 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


M. Lodz, 21. Dezember. Die Arbitragekommiſſion, die 
über die Lodzer Lohnſtreitigkeiten zu entſcheiden 
hatte, fällte geſtern den Schiedsſpruch, demzufolge der Ar⸗ 
heiterſchaft eine 10prozentige Lohnerhöhung zuge⸗ 

illigt wird. Der Schiedsſpruch verpflichtet ab 9. Dezember 
d. J. bis zum 31. März 1925. 

* Lodz. 20. Dezember. „Stowo Polskie“ meldet: Der 
Bandenführer Domanski, der bereits zwei Jahre lang 
ungehindert ſein Raubhandwerk treibt, hat an die Steuer⸗ 
behörde in Lodz im Briefumſchlag 500 at als Einkom⸗ 
menſteuer () für das Jahr 1924 eingeſandt. 


Gotthold Starke; verantwortlich für 
eſamten redaktionellen Inhalt: Jo han nes Kruſe: 

ür nzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und 

Verlag von A. Dittmann G. m. b. 8. ſämtlich in Bromberg. 


Sauptieriftleiter: 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten 


Tee In der Gesellschaft 


DESHALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH 
DER FEINSTE TEE IM. VERBRAUCH 


110. Zuchtviehaultion 


Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V. 
am Mittwoch, den 14. Januar 1925, vorm. 10 Uhr 
und Donnerstag, den 15. Januar 1925, vorm. 9 Uhr 


in Danzig⸗Langſuhr, Huſarenkaſerne 


Auftrieb: 
80 ſprungfähige Bullen, 
180 hochtragende Kühe 
und 160 hochtragende Färſen. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt W olle Grenz⸗ und 
r keiten beſtehen nicht. Das Gebiet iſt völlig frei von 
Seuchen aller Art. Kataloge mit allen näheren Anga 5 über 


Abſtammung und Leiſtungen der Tiere uſw., verſendet koſtenlos 
die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube 21. 24159 


Neſtbeſtände 


meines Lagers in 


Kognak, Likören, Rot-, 
Miojel, Rhein und 


Ungarweinen vergnügen. 


(ältere Jahrgänge) Es ladet freundl. ein 


B. Leg, Culmſee“ cid Sartone, 
Chehnza, Telefon 16. 7 ul che Bühne: 


Bydgosscz T. 

8 Sienstan, 9.23. Deibr. 
Anfang 7%, Uhr: 
Im Abonnement] 


. Mal 
Mit AR: Augtattg. ! 


Acchenbrodel. 


Märchenſpiel in 7 Bil⸗ 
dern von Goerner. 
Kartenverlkf. am Mon⸗ 
tag in Johnes Buch⸗ 

handlg., Gdanska 160 
: am Dienstag dagegen 
an der Theaterkaſſe. 
eee 1 
Anfang 4 
zu kleinen Freisen: 
Zum letzten Male! 
Fauſt. 
[Verkauf am Dienstag 
u. Miitwoch in Johnes 
Buchh., am Donners⸗ 
tag an der Theaterkaſſe. 
Freitag (2. Feiertag), 
nachm hr: 
Außer Abonnement! 
ee 


Aegbldene Aülterzelt 
Burlesker Schwank 
von Marlowe. 
Verlauf am Mittwoch 
in Sohnes Buchh., am 
Donnerstag u.! reitag 
a. d. Theatertaj e. 24842 


Am 13769 
2. Weihnachtsfeiertag: 
Großes 


2013: 


Gegr. 
1907. 


24344 


Telefon Nr. 1385. 


yo . — Gelegenheitskauf! 
— — Kuhfütleret bee Ke 
ann und billigste 


oder Melker, der mit ſchuhe zu verkf. 13724 


igenen Leuten das ul. Dluga 33, II. 
cab 1 . 
. 3. — Ollolool 
ſſiffüiasaanmet ür T TEEN TEN HEKTAR RAN H 8 0 Il | { . 
finden Sie in dem alten und reellen Gemill- Abfahrer „Badenia“ 


druck⸗ 
Nähmaschinen-, Zentriftugen-, N erianat | n um eer⸗ 


Fahrräder- und Warszawaka 1. barem Achsregler, 


ſelbſttät. Expanfion, 
Musik - Instrumenten - Geschäft ht um 1, NOrilll 19 Atm. Überdruck 
247703 


mit großer Feuer⸗ 
Kut Mer buchſe, für minder⸗ 
. K 3 1 8 z 8 — e 1172 EN 
mit eig. Stallburſchen, Normalleiſt. 23 
„ Dauerleiſtg. 30 P. S. 
F. 1 S P f n S I muß durchaus zuver e 


in 


Ludwig Wallinger 
Erna Charlotte Wallinger 


geb. Krauſe 


zeigen hiermit ihre Vermählung an. Danken gleichzeitig für 
die erwieſenen Aufmerkſamkeiten u. dem Geſangverein Gutenberg. 


Im Dezember 1924. 


Elſe Krüger 
Leo Henke 


wert. Heizmaterial, 


Mehle 


empfiehlt in größter 
Auswahl: 


Weih a 1924 Zane —. TE leiſtg. 38 P. S., fabrik 
1 eihna en : eiter, ſowie mit der 1 
f Dobieszewiec Laskownica. Telefon Nr. 426. I n 0 wr 0 c 1 a w e 34. Behandlung j ig. ſchwie⸗ neu, zum äußerft 


riger Pferde 1 170 günitigen Preiſe fof. 
abzugeben. 


ai die Gerät. d. gie 918 Angebote 
————— 6. 24253 an die Ge 


5 n ſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
i * as deutich u. volniſch⸗ = 
Eigene Reparatur Werkstatt ipricht ihongedienthat 1 gebrauchter 


, Mole] 


Direktorfamilie (3 Per⸗ 
wie neu, 300 4600, mit 


fonen) geſ. Zuſchr. unt. 
G. 24265 a. d. Gſt. d. Z. 
autom. Speiſevorr. ſow. 
1 gebr., 16 m langer 


Ein in allen Haus⸗ 
Schornſtein 


18778 


Arrangements, figuren, Mundharmonikas, Ziehharmonikas, . 
Zimmerpalmen, Arau⸗ 
tarien, Aſparagus ıc. 


Robert Böhme 


BE; 
dose 57. 


f Zahle ö 
höchſt. Preis f Fuchs⸗„ 
Fiſchotter⸗„Marder⸗„ 


Die Einäſcherung unſeres lieben 
rbenen, des 


Hotelbeſitzers 


Albert Leitzle 


ra erfahr., tücht., 


Anbei m reisten, den 23. 12. 24, Der geehrten Landbevölkerung von Dziewierzewo u 5 ũ chen 
Jitis⸗, Schaf⸗ und all. 5 dientes 35 em D „ ſtehen 
R Danziger GREEN belle Umgegend zur 20 Nachricht, ei ich Ale qum 1. en enen a 
8 Gerbe f Natielsta 2a, Billa ge“ W. Sonnenberg. 
Frau Ida Leitzte geb. Nippa. ue a fremde Zerte | Cenüb. Blumenſchl.r ss Tartat i Miın Darm, 
Oliva, Strandmühle, 22. 12. 24. Pars Y deen Wiel. 
. [Felle zum Berkauf. = ! powiat Bydgoszcz, 
5 7275 * Banger, Wilezat Ä Sin jung. Mädchen Telefon 4. 120 
alborsta 13.173 „Freer Pertau'e neu, Weſt⸗ 
1 übernommen habe und Getreide aller Art zum Mahlen und 5 e falia « Dünaeritrener, 3 
Schroten annehme. — Bedienung sireng reell. u Ele? Nr 2 otmüble 
Fr. e cs Dziewierzewo, Pow. Znin. 5 ö . 18781 .d. Gichſt. d. Z. 


} 
r 3 


Zwiebeln 


gelbe Zittauer, geſunde 
u. trockene, verſendet in 


& Morg. Dee und großen 
1 . [Mengen a 
i . W̃ N an Weckowski, 
Zu Weihnachten * 5 2 cr Tome? Tel. ‚33, 
empfiehlt große Auswahl in & u. Kraftanlage, kompl. 


Artikel 


leb. u. tot. Inventar, 
an Bahn u. Chauſſee 


schüren 


® gelegen, aeaen ein gr. 
Rosenthal 3 15 e 155 
g > A. Prz b IS ki Ulica Gdafiska 15 Zhlulica Diuga 41. en re rn 
Kristall. — 8 3 | ee 
68 Schuh-Geschäftt. 25 Arheitspferde⸗ 
Das La reichlich fattet mit d d t d besten Fab 
.. ee a 1 . 


Billigste Preise :: 2 u. kulante Bedienung, ſſchwerer 1 185 88 


Seeed 

Marzipanmaſſe Am an Bot Ürmee-Manne 
USE zu verlaufen. fenjtsjättel 

in J-Zentner⸗Kiſten offeriert 24520 9. 13705 d. d. Gſt. d. = mie Zu erfragen im ım:s| mit Bauchauzt und 


Lukullus vro an, inty 
Bydgoszcz, ul. Poznanska 28. 


verkauft, um damit zu 
Telefon 1670. 


A. Hensel 
+ 1 


00 komplett, 
pro Paar 90 Zloty: 


.. 


mit ei l 5 
Korreſpondentin der in Zarsen. Dom Towarowy 
Buchhalterin an landwirti ulica Diuga Nr. 66, 


bart pe ne ni i nee 1. Etage, Iinks. 
nimmt per 15. 1, oder Seit. d. Sta Verl. Gärtnerei ern - 


auch ſpäker Stellung in 8 Schmiedegeſelle 5 
größerem Betriebe an. der mit land den Maſch ewäche haus 9 0 Kisten 


Guten Gelee garantieren unſere Ber- her O E. 13776 vertr. it, ſucht Stellung, Warmwaſſer⸗Heizun 
5 gegen a. P. Glſchäftsft. . 2 dh 055 12100 Ane 2 
Ratten e ee Jum 1. J. 25 findet 
| d Mäuſe Anſtänd. Fräulein ter 5 b U tagen Srettihen 


e . . 
8 ln E97 
3 1 


— — IETTTTTLLe EBENEN 


PALMO Ist der feinste Tafelsenf J j zu verkaufen e it 21250 
PALMO darfinkeinemHaushaltfehlen WIM te se er a F. 5. nden. 8 OULBIDMIED e e e L eden 


Danzig. 2 Fernſpr. 361. 


PALMO ist nır echt 1 1 15 W di 8 Beitungspapie 


Offert. find zu richten 
k. di 
m e Molterei⸗ 8 macher e e e e 


Kau eue eichene 13752 
end e fachmann Speilesimmer sabrif- «Kartoffeln | 


II E. f 
u ag beste . > lektr. ſind bill. zu verkaufen. und Zutkerrüben 


ſſucht 3. 1. Januar od. Livowa (Eindenſt. 2, kauft jedes Quantum 
ſpäter dauernde Stellg. AE ach Tarif. 1 Klub garnitur. u höchſten Tagespreis. 4 
Off. erbittet 24271 0 1 Büfett, tadyPrzemysiowe n 
Iofet, Blangiewic, Or 27 1 Are denz 6 Niezychowie. tsñ7ͤͤé 
ER eczarslia, 2„2„ß2ß2Ä2Ä2ÄÄßͤͤ ˙ 
Altelnige Fabrikanten Firma: 388 Swietochlowice, Sun * ul. Sowinsklege 2. N 


PALERMO't. — — 1 Schlaf, u. Küchen 
Szewska 7, Poznan Tel.: 38-04. Weihnachts⸗ b. Wiecbork Pom. ſucht 


j jiene Stellen n f u, Ae 
tannen Kontor Au BEER: Fleven Keniaftr. 56. _ 10; 


ſtehen 3. Verkauf, auch der polniſch. u. deutſch. 1995 evangl icht unter 18 Jahren. 


an iederverkäufer. Sprache mächtig, auf — . 
l EE einc 3. 15. Mär; Bodelsta 
1925 zu Terliderteag 


Gärtnerei 24000 Gut und größ. Büro 
Stellung auf Gut od. mit einem Mädchen als Gehpelz zu verk. * 
Stadtbüro. 21317 1 muß Borlüpnitler Poecztowa 3, prt. I 


ae ih 


IE EEE EEE, 


Eandbrotäüsr[ PAUL KUBE Dentist } 


Die größten Semmeln Gdanska (Danzigersir.) 151. 


Nur Qualitätsware. Sprechstunden von #1 u. von 36 Uhr. 5 5 
Künst!. Zähne, Krouen und Brücken. | tellengeſuche 


„ m u a Ze, U > 


Julius Roß. 
Sts Tien Ne. 18. tätig geweſen. ſucht 
Schũ und in 


Enders, Gorna er Fische uch bewanı Su Di; Line fable 


Grupa, pow. Swiecie. dert ſein. Offert. unter 9 55 Müden, u. ſehr gt. Lineol 15 


Schweizerhof, in erstklassiger Ausführung. 23619 1 tt D.24332 a. d. Gſt. d. Ztg. zur Rartoffel- u, n 40 13725 ; Are 11,1 g } 
BA. u 1 Na 
Das ſchönſte und beite Jung Andi Suche Beſchäftiaun Sent geen ent 1 5 
Beihnacispeihent RE — prakt. c gc en Inmeilter tomm e Omnibus | f 
3 Zum Fest empfehlen wir unsere ku 8 Jan. 19³⁰ fag. 5 15 — Ahn N Billard zung, . 
Binmen arran nit erstklassigen zu verändern, T. 15788 J. v. Ct. . Inge me age 1 
3 E Off. erbet. unter“ ttriges Säge⸗ Pe mit Kerkaubande, Bose Dworcoma 72. \ 
bee 1 = E. 4210 a. d. Git d. J. d. Oft. d. 3. ert in Kleinſtadt werben 1 j i d „ 
note billigt 92 2 0 i Sandwirtsiohm Pommerellens, mit der Faltenthal, Ritter“ A Held pin 
Mepter, Bydgoszez, an U eistobn, ev., 20 Jahre alt, bis- Ausnutzung von Rund⸗ 1 de ee 0 g. 
fuga 41, Blumengeſch. her in der elterlichen holz und Bedienung S ee n die 
m ‚hell nach Pilsener Art eg eee ee Sach t ct een Benjion find. Schuler 
Ba. erſtllaſſiges dunkel nach Münchener Art. o 1.1. od. ſpät. Stellg. als oli Sprache mäch⸗ Viehfütterer u verlaufen: 10 1.1. 255 e Toast 1 
"erde - Hüdlel ; b Ei genan- Demi Sendern, Genmemkgsnirke 
e = * Sienltewicza zl. 1 Tr. x. 
sr ilale Brauerei Kunterstein 3 : Eleve fer ee An⸗ ſorg d. Alndvfeh Schaf, 1 Bett mit P Zum 1. 1. 25 findet ein 
gibt ſtändig ab 12785 gebote mit Zeugnis⸗ Schweinen u. Fohlen u. ufläd D 4 105 b 
J. Claaſſen, Akt.-Ges. il 4 Gut. Nähere abſchriſten u. 95.249277 das Melken bar 19701 
Pomorska 38. el. 115. m ge 3 24098 anſprüichen u M. 2432 Steuwn, Eſchende 


— Chodkiewicza 28. — ; an die Geihäftsitelle b. Heinrichsdorf, 
Wieichfelderſtr ). eee ſäheczko dieſer Zeitung erbeten. Kreis Schwetz. 


